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Gendarmerie zu Pferde, im Innern des Bahn⸗ 


A der Infanterie zur Vermeidung ver-] wird nach den neueſten Mittheilungen einen 
an er Verluſte nach den Erfahrungen des halben Tag früher, als anfangs gemeldet war, 
kioges entweder in mehreren ganz erfolgen. Sie treffen bereits Donnerſtag, 16. 
Schützenlinien hintereinander oder mit] Oktober, Nachmittags 5 Uhr 23 Min. auf dem 
mäßigen Sprüngen von Gruppen, Bahnhof Zoologiſcher Garten ein. Die Fahrt 
ügen oder Zügen vorwärts an den Feind nach der Stadt geht an der Kaiſer Wilhelm⸗ 
an eben, find anſcheinend beim letzten Katjer- | Gedächtnißkirche vorbei, durch die Tauenzien⸗ 
D. r der nicht mit dem erwarteten Erfolge zur ſtraße, über den Nollendorfplatz, durch die 
wird führung getommen. Sehr ſachgemäß] Maaßenſtraße nach dem Lützowplatz, dann die 
deri über in einem im „Mil.⸗Woch. Bl.“ Friedrich Wilhelmſtraße und die Hofjäger⸗ 
entlichten Artikel geſchrieben, der mit fol-] Allee entlang zur Charlottenburger Chauffee, 
Ausführungen ſchließt: Wird eine ſolche] dann durch das Brandenburger Thor und die 
iffstaktik der Infanterie in einem euro Wilhelmſtraße nach ihrem Abſteigequartier in 
gen Zukunftskriege bei den Entſcheidungs⸗ der Prinz Albrechtſtraße. Hier erwartet die 
var der Maſſenheere Anwendung finden Gäſte der große Empfangsausſchuß zur Be⸗ 
nen! Der deutſchen Armee ſtehen in dem grüßung. Die Verſammlung in der Philhar⸗ 
150 Kilometer betragenden Raumes monie erfährt keine Aenderung; dagegen fin⸗ 
; Metz und Straßburg kaum mehr als det das Feſt des Burenhülfsbundes für die 
raßen zur Verfügung. Jedem Armee] Generale bereits am Abend des Ankunftstages 
wird daher nur eine Straße zugewieſenſſtatt. Das Frühſtück des Alldeutſchen Ver: 
x können, theilweiſe werden ſogar meh: bandes iſt auf Sonnabend Vormittag im Hotel 
rmeekorps auf dieſelbe Straße verwieſen] Kaiſerhof feſtgeſetzt. Freitag Nachmittag ge⸗ 
N müſſen. Der durchſchnittlich verfüg- | denken die Generale einer Einladung der 
br atwickelungsraun wird alſo ſchwerlich] Damen des Frauenhülfsbundes zum Kaffee (J) 
au als 10 Kilometer betragen. Von einer zu folgen. In der großen Verſammlung in 
des Kampfgeländes wird kaum die Rede] der Philharmonie werden junge Mädchen den 
Ai lede Truppe wird fi mit dem Gelände] Generalen Lorbeerkränze überreichen. 
fon, den müſſen, das ihm An- und Aufmarſch 2 
e Entwicklung geradeaus zuweiſt. In der r 3200 ae 
ungsloſen Ebene oder auf vom Gegner gut „Die Herrin der Meere.“ 
ele 0 \ 8 Die Londoner Zeitſchrift „Tit Bits“ vom 
lerie⸗Entwickelung, welche Infanteriekaktik] 4. Oktober bringt unter allerhand intereffan- 


ds 
a 


“ 


ET me ten Neuigkeiten eine Notiz „Die Herrin der 
und Geidung nur unter großen Opfern erreicht | Meere“, die zwar nicht richtig, aber für die An: 
s aher auf dieſen Theilen des Schlachtfel“ſ ſchauungen der unteren engliſchen Volkskreiſe, 
cht geſucht werden. Zu um fo rajcherer | deren Wohlgefallen jie erregen ſoll, um jo 
eidung wird der Nachbar, der in Deckung ſcharakteriſtiſcher iſt. Es heißt da: „Wenig 
dem Gelände unter günſtigeren Bedin- Leute machen ſich klar, daß Englands Serr- 
Einf ficht, gedrängt werden. Sofortiger] ſchaft über die Meere mehr als eine Redensart 
die ſtarker, möglichſt überlegener Kräfte, iſt und daß fie von allen Völkern anerkannt 
han Schützenlinien, die dem Gegner gleich wird. Bei der Einfahrt in einen fremden 
lun zu Leibe gehen und ſtändig auf höchſter Hafen verlangt die Marine-Etikette, daß ein 
gehalten werden, ſofortige Ausnutzung] Kriegsſchiff die Nationalflagge durch Dippen 
h mi 5 durch wuchtigen Bor- | jeiner eigenen grüßt, und als Antwort werden 
mit Maſſen, werden nach wie vor Haupt- die Flaggen im Hafen geſenkt. Aber kein briti⸗ 
eich mönte ſagen, das einzige Mittel 5 Schiff dippt den Union Jack (die eng- 
raſch durchſchlagende Erfolge zu erzielen liſche Flagge), wenn nicht der Fremde zuerſt 
a entſcheidend zum Tageserfolge, zum | jeine Farben ſenkt. In allen Meeren, daheim 
Selbe, mitzuwirken. Hüten wir uns vor der und in der Fremde, verlangt der Brite, zuerſt 
er dien eng daß wir auch mit geringen gegrüßt zu werden, und dieſe Huldigung wird 
der . ſiegen können, und halten 00 ſeiner Vormachtſtellung von jeder Nation als 
Dirk Schlachtentaktik an dem Grundſatz feſt:] Tribut dargebracht““L 5 © Kr, 
kung geht vor Deckung!“ a Natürlich beſteht, bemerkt der „Hann. 
an Cour.“ ganz zutreffend, diefe Jar zugsſtellung 
Be. re ledigiich in der Einbildung der Englander. 
* Die Burengeuerale Ueber den Gruß der Schiffe bei Begegnungen, 


we N h l beim Paſſiren von Forts und beim Einlaufen 
8 — > n>% vom Kaiſer nicht empfangen in Häfen gelten ganz beſtimmte Regeln, de 
ben, ;, a die 8 Bedenken dagegen er- | für jede Nation die gleichen find. Die Pflicht 
en un eine Audienz nachzuſuchen und eine des erſten Grußes iſt nach ſachlichen Merk— 
N erwarteten, die jedoch n malen: Fahrt, Fahrtrichtung und Lage des 
Schiffes, erkennbar. Auch Handelsſchiffe ſetzen 
im Allgemeinen ihren Stolz darin, dieſe 
Regeln peinlich zu beobachten. Allerdings 
5 ee ee = den Engländern 
| i . mehr Kapitäne als bei anderen Völkern ſich 
beer ers ‚Der bekannte Bild⸗ finden, die von dieſer internationalen Höflich 
ehe ſic rg — gleichfalls zugegen war, keit ſich frei fühlen, aber kein deutſches Fort 
drei — 5 e — Yan dem Bildniß der oder Kriegsſchiff wird ſich befinnen, dteſe durch 
em Be — e anzufertigen, was jedoch mit einen Schuß wirfan darauf aufmerkſam zu 
hon emerken abgelehnt wurde, daß darüber | machen, daß FAME Flagge zu ſehen wünſcht. 
5 — an anderen Künſtler Verein. Dieſen Berigel an Lebensart noch als Ueber 
Ben e eine enn er dee ie dee ge a e 
Aer ann 1 D ] Bits“ noch keinem eingefallen. Daß im Gan⸗ 
e aer en a = 2 die ee peinlich auf die 
atautet, werden die Generale auch vom Präſi⸗ u ei * ſen iſted Hellichkeit halten, zum De- 
Me Loubet und dem Vorſitzenden des Ge⸗ eig lach 1 Ci Fall noch erinerlic, daß 
8 f . er Kapitän, der auf der Weſer ein 

m werathes empfangen werden. Die von de Be kriegsſchiff ni vii 
bi ; N Di deutſches Kriegsſchiff nicht grüßte, deswege 
nu N 8 — Brüſſel veranſtaltete Kollekte hat ſofort entlaſſen und erſt auß de Fürbitte des 
Räte etrag von 5000 Franks ergeben. Die] deutſchen Kaiſers begnadigt wurde. 
ter fordern deshalb die Brüſſeler Bevölke⸗ N 5 8 STREIT 
9 a —— in die Taſchen zu grei-| „ ZB s 
lz, Das Komitee der in Belgien lebenden - 
ander ſpendete gleichfalls 5000 Franks. Die Kataſtropſe wan Port 
ite s die Generale geſtern von Brüſſel ab- Elizabeth. 

N, wurden fie vom Hotel bis zum Nord- Nachdruck verboten.) 

Ri von einer zahlreichen Menſchenmenge v Aus Kapſtadt, 10. September, wird 
m „welche Beifallskundgebungen ver- uns geſchrieben: Durch telegraphiiche Meldun. 
nunc — Zur eh N, der Ord- gen if der vorgeſtern bei einem Orkan auf der 
waren vor dem Bahnhofe Polizei und Rhede von Port Elizabeth erfolgte Untergang 


2 im Hotel de Ruſſie abge⸗ 
„ Geſtern hatten die Burengenerale in 
iſſel mit Dr. Leyds in deſſen Wohnung eine 


. — Moyrth en. des gewaltigen Domes ſchloß der Berg die 


Ne Jernſicht ab, und wenn die Sonne im Weſten 
lien aus dem Volksleben von O. Elſter. niederſank, dann leuchtete und glühte der 
BE. Nachdruck verboten. i noch in den herrlichſten Farben, 

. — während rings auf den Thälern und Schluch⸗ 
| * dun e ein junger blondlockiger ten bereits tiefe Schatten ruhten. 


1 und heiter hinaus in die Welt, daß ſchallender Stimme, als er in die Nähe des 
Dim gern wie einem jungen Freunde die Forſthauſes gekommen war. 


tudium bereits abſolvirt und mußte ſonders zwei kleine krummbeinige Dachshunde 
N brech das große Staatsexamen machen. thaten ſich hervor und umkreiſten mit wüthen⸗ 
* er ſich auf dem Wege nach dem dem Gebell die Beine des Fremden. 


4 Allmers Abſchied zu nehmen, der ſeit die Hunde in reſpektvoller Ferne zurückwichen. 
ach n Wochen als Förſter angeſtellt war, Ju dieſem Augenblick ertönte ein ſchriller 
Reg der alte, taube Förſter in Penſion Pfiff vom Forſthauſe her, die Hunde ließen jo- 
Den. fort von dem Studenten ab und eilten in ihre 
Forſthaus Schulenberg lag auf einer Hütten. 
eing des prächtigen Hochwaldes. Es war Die ſchlanke, kräftige Geſtalt des Förſters 
fach ländlicher Bau mit Stallung und erſchien in der Thür des Hauſes, über der ſich 
ne und einem kleinen Gemüſegarten. das Geweih eines Sechszehnenders befand. 
bſt und Gemüſe wuchs hier oben nicht „Paul Bender — wahrhaftig, Du biſt's!“ 
wo der fühle, feuchte Hauch aus den rief er und eilte dem Ankömmling entgegen. 
chten und Riſſen des Brockens Morgens „Ja, ich bin's, Hans Allmers,“ entgegnete 
„„bends empfindliche Kälte verbreitete. mit fröhlichem Lachen dieſer. „Man muß ſchon 
85 des Forſthauſes befand ſich ein den ſteilen Schulenberg hinaufſteigen, um 
5 leines, jetzt halbverfallenes Jagdſchlöß Dich einmal zu begrüßen. Ins Thal kommſt 
32 in früheren Jahren von den Grafen Du ja nie mehr.“ 
derode zum Uebernachten benutzt worden „Was ſoll ich dort, Paul, wenn ich keine 
dun fie früh Morgens bei Sonnenauf- Geſchäfte habe,“ verſetzte Hans Allmers gleich 
pt Pürſche auf Hochwild ziehen wollten. müthig. 
Eid das Schlößchen jeit langen Jahren „Was Du dort ſollſt? — Menſch, ſeit acht 
iel da: ſeine Einrichtung verſtaubte und Wochen befinde ich mich in den Ferien in mei. 
und die wilden Roſen und der wilde nes Vaters Hauſe und kaum zweimal habe ich 
gotten es faſt ganz überwuchert. Von Dich geſehen. Mich beſuchen ſollteſt Du, mich 
Ren Veranda des Schlößchens genoß und meinen alten Vater, der ſich ſtets freut, 
dale herrliche Ausſicht in die Schluchten ſeinen früheren Schüler wiederzuſehen.“ 
Spy. aldrebier des Brockens, ſowie auf) „Ich bin ein einfacher Förſter, Paul, ich 
>, dieſes höchſten, Sa Saga paſſe nicht m Euch hochſtudirten Leuten —“ 
von Norddeutſchlank die Kuppel „Thu den Gefallen 


* 7 1 i des deutſchen Schiffes „Nautilus“, wobei der 
* Sum Jufauterieangriff. hofes Grenadiere aufgeſtellt. Kapitän und zehn Mann ertranken und nur 
ü ie Vorſchläge, bei dem zukünftigen An- Die Ankunft der Burengenerale in Berlin] drei Mann gerettet wurden, ſowie die Stran⸗ 


dung der deutſchen Schiffe „Thekla“, „Corio⸗ 
lanus“, „Haus Wagner“, „Emanuel“ und 
„Arnold“ in Deutſchland bereits bekannt ge: 
worden. Die nunmehr hier eingegangenen 
näheren Nachrichten laſſen erkennen, daß es 
ſich um eine Kataſtrophe von ganz außer⸗ 
ordentlicher Ausdehnung handelt. In der 
Nacht vom 31. v. Mis. auf den 1. d. Mts. be⸗ 
gann ein ſtarker Südoſtwind zu wehen, der ſich 
gegen Morgen zum Orkan ſteigerte. Während 
in der Bay von Kapſtadt, die dem Südoſtwind 
ebenfalls ausgeſetzt iſt, ſich diesmal kein Un⸗ 
glück ereignete, haben die Häfen der Oſtküſte 
ganz beſonders gelitten. In Eaſt London ent- 
ging der große Poſtdampfer „Briton“ nur 
knapp dem Schickſal, an die Küſte getrieben zu 
werden. Nachdem ſchon Nothſignale gegeben 
und vom Lande Rettungsmaßnahmen barbe: 
reitet waren, gelang es dem Schiff in letzter 
Minute, gegen die Wogen anzukämpfen und 
ſich in die offene See zu retten. In Moſſel 
Bay konnte das von der Oſtküſte kommende 
Poſtſchiff „Scot“ nicht die Verbindung mit 
dem Lande aufnehmen, ſondern mußte ſofort 
weiter. Die Bark „Poſeidon“ wurde im Laufe 
der Nacht auf den Strand getrieben, ihre 
Mannſchaft mußte mittelſt Rettungsraketen 
gerettet werden. Am ſchlimmſten wüthele der 
Sturm auf der offenen Rhede von Port 
Elizabeth. Wie der Premierminiſter geſtern 
im Parlament kouſtatirte, find 17 Segelſchiffe, 
16 Leichterboote, 6 kleinere Dampfboote an die 
Küſte geworfen worden, etwa 70 Menſchen ſind 
dabei ertrunken. Von den Segelſchiffen ſind 
fünf rettungslos verloren, hinſichtlich der übri⸗ 
gen ſowie der kleineren Boote heſteht die Hoff⸗ 
nung, daß ſie wenigſtens zum Theil abge⸗ 
bracht werden können. Noch am Montag 
Mittag wurde ein Schiff von dem immer noch 
herrſchenden Sturme ergriffen und nach mehr⸗ 
ſtündigem Kampfe und dem Verluſt von meh⸗ 
reren Menſchenleben an die Küſte getrieben. 
Von einem der in der Nacht geſtrandeten 
Schiffe wurde noch am Montag, dem 1. d. M., 
Mittags, unter den Augen der am Strande 
Verſammelten die Mannſchaften größtentheils 
von den Schiffstrümmern, an welche ſich die 
Leute geklammert hatten, hinweggewaſchen. 
Die auf der Rhede befindlichen Dampfer fund, 
ſoviel bekannt, alle unbeſchädigt. Die Ret⸗ 
tungsgrbeiten ſcheinen mit großer Aufopferung 
und Erfolg betrieben zu ſein, mehrere Leute 


haben bei den Rettungsarbeiten ren Tod ge⸗ 
runden. Der Bürgermeister in Port Elizabeth 
hat eine Sammlung zu Gunſten der Schiff⸗ 
brüchigen veranſtaltet und öffentliche Gebäude 
ſind zu ihrer Aufnahme hergerichtet. 


Der elektriſche Ferndrucker. 

Dem Fernſprecher, ſo ſchreibt die „Deutſche 
Verkehrszeitung“, haftet bei allen feinen Vor⸗ 
zügen ein weſentlicher Mangel an: Er giebt 
nur das geſprochene Wort wieder, hinterläßt 
aber keine bleibenden Zeichen. Die beiheiligten 
Kreiſe hatten daher immer den Wunſch, einen 
Apparat eu deſitzen, mittelſt deſſen man ſchrift⸗ 
lich in die Ferne verkehren könne und deſſen 
Bedienung keine Vorkenntniſſe erfordere. 
Dieſem Wunſche entſpricht der Ferndrucker von 
Siemens u. Halste. Wenn man Ferndrucker⸗ 
zentralen einrichtet, an welche die Theilnehmer 
angeſchloſſen werden, ſo können zwei Geſchäfts⸗ 
leute unmittelbar telegraphiſch verkehren und 
Geſchäfte endgültig abſchließen, ohne den 
Reichstelegraphen in Anſpruch nehmen zu 
müſſen. Ferner vermag man eine Botſchaft 
zu übermitteln, auch wenn der angerufene 
Theilnehmer gar nicht anweſend iſt; bei ſeiner 
Rückkehr findet er die Mittheilung auf dem 
Streifen und kann ſie erledigen. Im Weiteren 
geſtattet der Ferndrucker, von einem Apparat 


aus gleichzeitig an viele Stellen Nachrichten 


abzutelegraphiren. Endlich wird beim An⸗ 
ſchluß des Telegraphenamts an die Anlage 
nicht nur die unmittelbare Uebermittlung der 
eingegangenen Telegramme an die Theil⸗ 
nehmer ermöglicht, ſondern dieſe können auch 
ihre abzuſendenden Depeſchen dem Telegrapben- 
amte direkt mittheilen, wodurch eine Erſparniß 
an Boten, Entlaſtung des Schalterverkehrs, 


Unſinn,“ ſchalt der Student. „Du biſt jetzt 
wohlangeſtellter Förſter und Beamter, ein 
Mann in Amt und Würden — wie lange wird 
es noch mit mir währen! Ihr, die Ihr einen 
praktiſcher Beruf erwählt habt, ſeid eben beſſer 


Age . e } I daran, als wir ſtudirten Leute.“ 
hlich ann einigen zwanzig Fahren blickte ſo „Halloh! Holdrio!“ rief der Student mit „Hätteſt ja nicht zu ſtudiren brauchen,“ 


lachte Hans. 


ö 5 4 Paul Benders Mienen wurden ernſt. ) e K 1 IH ei 
entgegenſtreckte. Er war der Sohn des Ein halbes Dutzend Hunde ſtürzte mit lau- „Glaubſt Du denn, mein Junge,“ entgegnete beiden Freunden, welche ſich mit den Speiſen friſcher That ertappt, laufen läßt? 
ehrers Bender von Friedrichshütte, hatte tem Gekläff dem jungen Mann entgegen. Be⸗ 


er, „daß ich all' die Mühen und all' die Sor⸗ 
gen auf mich genommen hätte, wenn mi 

nicht eine innere Stimme dazu getrieben hätte 
Du kennſt mich, Hans.“ 


und Dein Vater.“ 

' „Und doch kommſt Du nicht, uns zu be⸗ 
ſuchen — das iſt unrecht von Dir. Es ſcheint, 
als fürchteſt Du, Friedrichshütte zu betreten.“ 
Ein Schatten glitt über das gebräunte Ant⸗ 
litz des jungen Förſters. 


„Vielleicht haft Du recht,“ entgegnete er. 


„Doch, was ſtehen wir hier vor der Thür und 
ſchwatzen? — Komm herein, meine Wirth⸗ 
ſchafterin ſoll uns das Abendeſſen beſorgen. 
Du ißt doch mit mir?“ 

„Eigentlich wollte ich nur auf ein Viertel- 
ſtündchen vorſprechen. Aber 's iſt hier ſo 
herrlich in dem herbſtlich⸗ſonnigen Wald, daß 
ich bleibe —“ 

Recht jo —“ g 
Aber laß den Tiſch nur dort auf der 
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Veranda des Schlößchens decken — man fitt. 


dort ſo herrlich.“ 
„Gewiß — wie du wünſcheſt.“ 


Nach kurzer Zeit ſaßen die beiden Freunde 
auf von wildem Wein umrankten 


Veranda. Die alte Dorette, die Magd, 


welche Hans Allmers von ſeinem Vorgänger 
übernommen hatte, brachte Brot und Butter, 


und ſchvat keinen Eier und Schinken, und ſtellte zum Schluß Leben iſt ein köſtliches Geſchenk Gottes —“ 


„Ä̃n T˙ͤ TT —wꝓỹͤ᷑ . TEE 


zurück. Sie hatte einen gar gewaltigen Re⸗ 


Irtitag 10. Cätsber. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thicnes. Halle a S. Jul. Park 4 Co. 
Ounburg William Wilfens, In Berlin, Hamburg und Franke: 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


zum Theil auch eine ſchnellere Beförderung der Dezernat für Perſonalangelegenheiten über⸗ 
Telegramme erzielt wird. Bei dieſen augen⸗tragen worden. — Oberpräſident von Goßler 
ſcheinlichen Vorzügen des Apparats war es hat der Stadt Danzig ſeine Ehrendiplome und 
nicht ſchwer, eine Geſellſchaft zufammenzubrin- | Ehrenmedaillen vermacht ſowie eine über⸗ 
gen, welche die Verwerthung der Erfindung] lebensgroße Marmorbüſte des Kaiſers, ein Ge⸗ 
in die Hand nehmen ſollte. Es iſt die G. m. ſchenk des Monarchen aus den September⸗ 
b. H. „Elektriſcher Ferndrucker“, Berlin. In] tagen des vorigen Jahres. — Zum Direktor 
Jahre 1901 kam ein Vertrag zu Stande, nach] des neuen Provinzialmuſeums in Poſen iſt 
welchem das Reichspoſtamt der Geſellſchaft] Prof. Dr. Ludwig Kämmerer, bisher Aſſiſtent 
die Herſtellung einer Ferndruckeranlage zu⸗[am Berliner königlichen Kupferſtichkabinet, 
nächſt für Berlin und die mit Berlin im Nach | ernannt worden. — In der geſtrigen Abend⸗ 
barortsverkehr ſtehenden Vororte geſtattet.] verſammlung des Evangeliſchen Bundes, die 
Die Anlage iſt in der Weiſe gedacht, daß eine [von ungefähr 1000 Perſonen beſucht war, 
oder mehrere Zentralſtationen eingerichtet wurde, wie aus Hagen i. W. gemeldet wird, 
werden, an welche die Abonnenten Anſchluß er-| nachſtehende Antwort auf das Huldigungs⸗ 
halten. Sämtliche Zentralen werden mit dem] telegramm an den Kaiſer verleſen: „Seine 
Haupt⸗Telegraphenamte verbunden, damit [Majeſtät laſſen der Generalverſammlung des 
Telegramme in beiden Richtungen übermittelt] Evangeliſchen Bundes für ihren Huldigungs⸗ 
und ſonſtige Nachrichten zur Weiterbeförde- | gruß beſtens danken. Allerhöchſt dieſelben 
rung aufgeliefert werden können. Der Betrieb | haben den Ausdruck treuer Geſinnung gern 
der Anlage ſollte vertragsmäßig Tpäteitens | entgegengenommen. Im Allerhöchſten Auf⸗ 
am 1. Oktober d. J. beginnen. Da jedoch der] trage. v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“ — 
Vertrag der Unternehmerin mit der Stadt] Geſtern wurde die in Hamburg tagende neunte 
Berlin, die als Wegeberechtigte ebenfalls die] Jahresverſammlung des „Zentralverbandes 
Genehmigung zu ertheilen hat, noch nicht for- [von Ortskrankenkaſſen im deutſchen Reiche“ ge 
mulirt worden iſt, hat das Reichspoſtamt die ſchloſſen. Als Ort der nächſten Verſammlung 
Ausſchlußfriſt bis zum 1. Oktober 1903 ver⸗ wurde Breslau gewählt. — Ein großes Ver⸗ 
längert. Es ſteht indeſſen zu erwarten, daß] mächtniß iſt der katholiſchen Wohlthätigkeits⸗ 
die Eröffnung des Betriebs ſchon vor dieſem anſtalt zur hl. Eliſabeth zu Breslau (den ſog. 
Zeitpunkt erfolgt. Ueber die Einrichtung des] „Grauen Schweſtern“) zugewendet worden. 
Apparats iſt Folgendes zu ſagen: Das Taften-| Das „Regierungsamtsblatt“ giebt bekannt, 
werk beſteht ähnlich wie bei der Schreibmaſchine] daß genannter Anſtalt eine Erbſchaft im 
aus 4 über einander gelagerten Reihen von je] Werthe von 485 Mark ſeitens des ehemali⸗ 
7 Druckknöpfen mit Buchſtaben, Ziffern oder | gen Regierungspräſidenten von Liegnitz Prin⸗ 
Interpunktionszeichen. Zwei freie Taſten find| zen Nikolaus Handjery zu Charlottenburg zu⸗ 
die Anfangs- oder Buchſtabenblanktaſte und] gefallen iſt. Der Stiftung iſt die landesherr⸗ 
die Zahlenblanktaſte, durch deren Druck, wie liche Genehmigung ertheilt. — Auf dem Markt⸗ 
beim Hughes⸗Apparat, das Typenrad auf platze zu mer wurde ein zum Andenken an 
Buchſtaben⸗ oder Zahlengebung _eingeftellt| zwei Wohlthäter der Stadt, Fräulein Anna 
wird. Neu it ferner bei dem Ferndrnder | Katharina Asmuſſen und Auguſt Friedrich 
gegenüber ſeinen Vorläufern die Einführung] Woldſen errichtetes Denkmal enthüllt und der 
der Linienrelais zur Bethätigung der Em-] Stadt übergeben. Das Denkmal beſteht in 
pfangsapparate. Durch das Herunterdrücken] einem von dem in Hüſum geborenen Profeſſor 
der Anfangstaſte wird der Stromkreis beim Brütt in Berlin geſchaffenen, künſtleriſch 
Geberapparat geſchloſſen. Der Kommmtator vollendeten Monumentalbrunnen. Fräulein 
ſendet nun Ströme wechſelnder Richtung durch Asmuſſen und Herr Woldſen, welche beide ge⸗ 
die Leitung und durch die Linienrelais. Dieſe] ſtorben jind, haben die Dankbarkeit ihrer Mit 
ſchalten bei beiden Apparaten Lokalſtröme ein, bürger durch Stiftungen und namentlich durch 
die die Typenräder in gleichzeitigen Umlauf ein großes Vermächtniß mit verſchiedenen 
verſetzen. Sobald bei dem Geber die Kom⸗ SipesBeltimiitungen, Raten i Zach zur Er⸗ 
mutatorbürſte auf ihrem Rundgange gegen den leichterung der Kommunalſteuerlaſt, erworben. 
vorgedrückten Taſtenſtift ſchlägt, bleibt fie] Das Vermächtniß hat ein Vermögen von etwa 
nebſt ihrem Topenrade ſtehen und zwingt, daſ einer halben Million und liefert jährlich 12 
ein entgegengeſetzter Stromſtoß nicht mehr er⸗ bis 14000 Mark zur Elke der Steuer⸗ 
folgt, auch das Empfängertupeurge wan Stick- iaſt an die Stadtkaſſe ab Nach der „Rhein. 


tende. HBleiczzeitig werden in Folge des Weſtf. Ztg.“ haben die Verhandlungen begon⸗ 


längeren Stromiſchluſſes die Druckhebel beider | nen, die darauf abzielen, Emden zu einer 


Buchſtabentaſte gedrückt ift, auf den Papier-] Befeſtigung der Unterems, um ein ſicheres 


folgt durch einen kleinen Elektromotor, der Le a 
während des Telegraphirens aus der Linien⸗ 72 f 1 > * 
batterie geſpeiſt wird. Vorläufig iſt nur Line Dentſchland. N 

une een Dar Sisgeinen unge Berlin, 9. Oktober. Die „Libre Parole“ 
ſchloſſenen Jirmen und dem Haupt Tele- giebt nach dem Madrider „Heraldo“ den In⸗ 
rophenamt bergeſtellt. bis mit der Errich- halt eines angeblichen Beſleidstelegramms 
ing von Zentralſtationen vorgegangen wer- wieder, das der Kaiſer an die Wittwe Emile 

den kann, welche ſeitens der Geſellſchaft vor⸗ Zolas gerichtet haben soll. Dazu ſchreibt die 


Beſtimmtheit auf eine zahlreiche Benutzung ſtirt nicht, und es gohörte ein ungewöhnliches 
der Aulage zu rechuen. Maß von Dreiſtigkeit dazu, um die ſcheinbar 
genaue Inhaltsangabe einer überhaupt nicht 


Aus dem Reiche. weg zu erfinden. 


Der Kaiſer kehrt von Weſtpreußen erſt In der Preſſe war behauptet und 
am Schluſſe der Woche nach Berlin zurück. —andererſeits bezweifelt worden, daß von Berlin 
Der Kaiſer hat dem Hennebergiſchen alter-| aus auf den Großherzog von Baden eingewirkt 
thumsforſchenden Verein in Meiningen zu den] worden ſei, um ihn zur Nachgiebigkeit, in der 
Koſten des dort zu errichtenden Ludwig Bech] Frage der Zulaſſung katholiſcher Möuchsorden 
ſtein⸗Denkmals einen Beitrag von zweitauſendſ in Baden zu bewegen; es war hinzugefügt 
Mark aus ſeiner Privatſchatulle geſpendet. — worden, daß es allerdings vergeblich geweſen 
Prinz Heinrich von Preußen wird heute, auf | jei. Wie dem „Schwäb. Merkur“ jetzt von 


treten und unterwegs in Düſſeldorf die Aus- derartige Verjuche, auf den Großherzog einzu⸗ 
ſtellung beſichtigen. — Das Befinden des wirken, thatſächlich erfolgt. Von wem? 

Botſchafters Fürſten zu Eulenburg hat ſich in In Sachen der Ileiſchnoth konferirten 
den letzten Tagen jo verſchlechtert, daß Pro-] der Oberbürgermeiſter Staude und der Stadt⸗ 
feſſor Renvers zu einer Kouſultation nach verordnetenvorſteher Konunerzienrath Steckner 
Liebenberg berufen wurde. — Den einſt ge⸗ von Halle mit dem Landwirthſchaftsminiſter 
maßregelten Kanalgegner v. Dallwitz. ders v. Podbielski, der eine wohlwollende Prüfung 
ſchon vor längerer Zeit ins Miniſterium des ihrer Petition Zuſagte, die feſte Zuverſicht auf 
Innern hinaufbefördert worden war, iſt nach | ein baldiges Sinken der Fleiſchpreiſe aus⸗ 
dem „B. T.“ im Miniſterium das wichtige] ſprach und auf die von ihm angeordnete 


einige Flaſchen Bier auf den Tiſch mit einem „So jagt man — SER 
böflichen; nt bekomm's Herr Doktor!“ | „Rein, jo jagt man nicht, ſo iſt es. Hans, 
„Ei, jo weit ſind wir noch nicht, Frau Do. Hans, was iſt aus Dir in dieſem Sommer 
rette,“ meinte lächelnd der Student. „Zuerſt geworden! Kannſt Du mir nicht ſagen, was 
heißt's noch ein ſchweres Examen machen Dich drückt? 5 ER 3 
Die Alte zog ſich mit einem tiefen Kuir Eine Weile blickte Hans Allmers finſter 
vor ſich nieder, dann athmete er tief auf und 
ſpeckt vor dem jungen, gelehrten Herrn. fragte: „Würdeſt Du es für ein Unrecht hal 
Eine Weile herrſchte Schweigen zwiſchen den ten, wenn man einen Wilddieb, den man auf 


beſchäftigten. Dann ſagte Hans Allmers, Betroffen blickte Paul den Freund an. 

dem Freunde einſchänkend: „Das kommt ganz auf die Umſtände an. 
„Alſo morgen ſchon willſt du abreiſen?“ entgegnete er langſam. E 
„Ja morgen. Ich muß mich noch auf das „Ja, auf die Umſtände kommt es an,“ er⸗ 


im Gebirge gelegenen Forſthaus „Wollt ihr wohl, ihr Racker!“ rief dieſer Hans drückte dem Freunde die Hand. „Ich Examen vorbereiten, das ich im Frühjahr ab- widerte Hans mit bitterem Lächeln. „Das 
enberg, um von ſeinem Schulfreunde lachend und ſchwang feinen derben Stock, daß weiß daß Du ein Herz wie Gold haft — Du legen ſoll, und da heißt's fleißig ſein.“ hab' ich auch gejagt und deshalb die Kerle 


„Ich wollte, ich könnte mit Dir reiſen —“ laufen laſſen. Und doch ſchlägt mir's Ge⸗ 
„Wie, in dieſer herrlichen Gegend und bei wiſſen, denke ich daran.“ j 
Deinem ſelbſtſtändigen Berufe gefällt es Dir Er erhob ſich, reckte die Arme empor, wie 
hier nicht mehr?“ a in quälender Ungewißbeit und ſchritt unruhig 

„Doch, doch!“ g auf der Veranda hin und her. x 

„Du ſagſt das mit einem fo tiefen Seufzer.“ Paul trat zu ihm und legte ihm die Hand 
entgegnete der junge Bender aufmerkſam auf die Schulter. j : 
werdend, „und wahrhaftig, jetzt bemerke ich „Willſt Du mir Dein Herz nicht aus⸗ 
auch, daß Dein Geſicht, Deine Augen ganz ſchütten, Hans? Denke daran, daß ich Dein 
den früheren luſtigen, fröhlichen Ausdruck Freund bin und daß ich mich bemühen werde, 
verloren haben. Du haſt Kummer gehabt, Dich zu tröſten, mit Dir Dein Leid gemeinſam 


Du 3 daft r ſchon jemals ſo recht von H 
„Du weißt, ich habe einige Wochen krank „Haſt Du ſchon jemals ſo recht von Herzen 
gelegen —“ 5 geliebt, Paul?“ fragte Hans plötzlich, des 


„Ja, an dem Schuß, den Du Dir unvor Freundes Hände ergreifend und ihm forſchend 
ſichtiger Weiſe beigebracht haſt. Aber die in die Augen blickend. 
Wunde iſt ja jetzt vernarbt. Wie kam es nur, „Nein, Hans,“ entgegnete Paul lächelnd, 
daß Du Dich ſelbſt verwundeteſt?“ „ich bin noch keinem Mädchen begegnet, das 
„Ich war ungeſchickt — laß uns von etwas mein Herz erobert. Aber,“ ſetzte er ernſter 
anderem ſprechen.“ z hinzu, „ich glaube an die Macht einer wahren, 
„Die Kugel iſt Dir durch die Schulter ge- echten, tiefen Herzensliebe, die uns mit einem 
gangen?“ - 25 edlen Weibe verbindet für das ganze Leben, 
„Ja durch die linke Schulter. Einige Zoll ich glaube an eine Liebe, die uns glücklich, 
tiefer, und es war aus. Wer weiß, ob's nicht die uns tief unglücklich machen kann, ich 
beſſer geweſen wäre.. laube an eine Liebe, die uns zu jedem Opfer 
„Hans, ſo darfſt Du nicht ſprechen. Das fähig macht.“ 
N Sortſetzung Felat.) 


Apparate angezogen und bringen, wenn eine] Marinegarniſon zu machen. Geplant it eine 


gejehen ſind. Nach deren Eröffnung it mit“ „Nordd. Allg. Ztg.“: Eine ſolche Depeſche exi⸗ 


ergangenen kaiſerlichen Kundgebung ihlanf- 


dem Automobil eine Reije nach Darmſtadt an- wohlunterrichteter Seite gemeldet wird, find. 


ftreifen den entſprechenden Buchſtaben zum | Hafenbecken für zerhveifig kompfuntüchtige. 
Abdruck. Das Aufziehen des Uhrwerks er-| Kriegsſchiffe zu ſchoffen. 1 


2 EM een a 


Präſident ſetzte die erſte Leſung auf den 15.) wobei er auf einen Staketengauen fiel und das mehrere ihr dargebrachte Blumenſpenden. Ein] dem Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ au 1 
und die zweite auf den 22. d. M. feſt. Kreus brach. — In dem Bauerndorfe Wange⸗ prächtiger „Goldſchmiedgeſelle Peter“ war Herr genommen und in Southampton geln er 
Aus Belgrad wird dem „B. L. A.“ ge- rin brach Montag ſpät Abends ein Feuer aus, Alten; er entfaltete einen jo liebenswürdigen der Robert Ingham“, ein kleiner 2 u „ 

itt ker 


er ſchlie das Herz der „goldenen Eva“ ge⸗ ſtimmt. Der „Kronprinz Wilhelm“ er, d 
wann. Das arme Ritterpaar „von Schwetzingen“ nen Schaden und ſetzte geſtern N Lord 
und „Graf Zeck“ wurde don den Herren ſeine Reife von Southampton nach Che 1 
Sandhage und Heims mit dem nöthigen fort. ima 
Humor ausgeſtattet, dagegen ließ die Komik des Hamburg, 8. Oktober. Das a nu 
Frl. Kutſcherra als „Barbara“ viel zu ſchiff „Veſta“ iſt nach Zuſammenſte gen ; 


Enquete verwies, deren Reſultat entſcheidend 
ſein ſoll. — In Dresden beſchloß der Stadt⸗ 
rath, an die Regierung ein Geſuch um Auf⸗ \ 
hebung der Grenzſperre gegen öfterreichiſchef meldet: Zwiſchen König Alexander und der wodurch die Hoflage eines Koſſäthenhofes und Humor, Re ſich nicht wundern konnte, daß von 527 Regiſtertons, war nach 


zen der König den Wunſch kundgab, die]| T—-— nn 
Disziplinarunterſuchung gegen den Biſchof j 8 . f 
von Niſch, Nikanor, der allerlei ſkandalöſer Kunſt und Literat. 


zu beſeitigen. — Die Fleiſchergeſellen Berlins 
hatten zu geſtern Abend eine Proteſtwerſamm⸗ 
lung gegen die Fleiſchvertheuerung einberufen, 
die auch von verſchiedenen Fleiſchermeiſtern 
beſucht war. Nach einem Referate und einer 


langen Debatte, woran ſich Gegner nicht be. Fortſetzung der Unterſuchung gegen den Singſtimme mit Pianofortebegleitung, von wünſthen. Recht natürlich gas Frl. v. Pommerſeinem unbekannten Dampfer im Kana 
theiligten, gelangte folgende Reſolution zur Biſchof, der ſich bis vor Kurzem beſonderer Heinrich Führmann und „So lang' das den Lehrjungen. Die Juſeenirung durch Herrn ken. Die ganze Veſatung, außer dem um 


I 


Annahme: „Die heute in Feuerſteins Feſtſälen 
tagende öffentliche Verſammlung der Fleiſcher⸗ 
Bee ſowie ſonſtiger intereſſirter 

reiſe Berlins fordert im Intereſſe des 


Schweine zu richten, um die . iſt ein Konflikt ausgebrochen. das Grundſtück eines Büdners zerſtört wurden. 
or 5 rpg g ene UlSandhage zeigte Geſchmack. — An das Luſt⸗ Steuermann, iſt ertrunken. u | 

In Sofia herrſcht große Erregung, die.] Paradies, Lied für eine Singſtimme mit ſpiel ſchloß ſich die Operette „Die Verlobung Hamburg, 8. Oktober. Wie die Je N 

ſelbe wurde hervorgerufen durch einen Kourier,] Pianofortebegleitung von Erich, Treptow, [bel der Laterne“, bei welcher beſonders burg. Börſenhalle“ meldet, iſt der der nt | 

| 


der geſtern mit einem Telegramm vom heißen zwei bei Paul Fiſcher, Muſikalienhand. Frl. Brandes als „Anna⸗Marie“ vortheilhait\iden  Dampfichiffiahrtsgejellihait Nose 
N * 


"- die 5 
faumte Aufhebung aller Grenzſperren für 1 15 2 . 


Tau — * 


Fleiſcherhandwerks, ſowie der Volksernährung Reſerveoberſt Nikolow, dem Präſidenten des lung, Berlin C. 25, Alexanderplatz, erſchienene hervortrot. R K öri 85 der Külz 

und des Geſundheitsſchutzes, in Anbetracht der 9 e, leichte eee ee — r e ihn ee eee | 

großen Fleiſchnoth von der Regierung unge- traf, wonach in ganz Macedonien der Aufſtand! Tonbildung, feines muſikaliſches Gefühl u N n Paſſagiere find gerettet; man ho Ladung 
proklamirt wurde. eine tief empfindende Sprache zeigen. Beide Gerichts⸗Zeitung. 


* 1 5 * + It; « 82 2 24 
In Newyork haben mit Rückſicht auf] Lieder find daher für jeden Salon und für bine Berbenherit Dien pan einen 


8 Er ſanitärer n kein Vierteljahr noch von deutſchen und aus ländi 
ö t eindringlichen Proteft|s 17 Ankauf N ’ Freis A 1,20 Mk. 0 
ammlung erhebt eindringlichen Proteſt Dollars für den Ankauf von Kohlen im offenen ſchaffung ſehr zu empfehlen. Preis à 1,20 Mk chen Polizeibehörden fieberhaft geſucht wor- 


wi s des dieſ sgegeb ie Polizei f “ine. ; i g en iſt, hat in Würzburg den Lohn ihrer 
rthe betreffs des von dieſem herausgegebenen Die Polizei ſah ſich genöthigt, gegen eine handlung ſowie auch direkt von obengenannter Thaten erhalten. Die Die 100 Fee dee 
Landwirthſchaft nicht im Stande iſt, den über die von den Bäckern wegen der vermehr⸗ Cotta'ſche Handbibliothek. terswittwe Karoline Eiſenbach aus Nieder. 
Fleiſchbedarf des Volkes zu decken, und dadurch ten Backkoſten erhöhten Brodpreiſe . Hauptwerke der deutſchen und ausländiſchen brechen 5 d. Lahn ließ ſich mit Vorliebe unter 
gleidyeitig der Ruin des Fleiſcherhandwerks gerottet hatte. Die Volksmenge wurde zer- ſchönen Literatur in billigen Einzelausgaben. falſchem Namen von älteren alleinſtehenden kirchl. Hülfsvereins ſtatt 
gevorſteht. Tauſende von Fleiſchergeſellen ſtreut, ehe es zu ernſteren Demonſtrationen Nummer 140. Stuttgart und Berlin, Ver- Damen als Dienſtmädchen anwerben. Nach. des Jahresberichtes entwarf Herr Phe 
find durch die andauernde Fleiſchnoth und kam. lag der J. G. Eottaſchen Buchhandlung Nach- dem die ungewöhnlich hübsche „Dienſtmagd Radke in längerem Vortrag ein Bild von 
Berichte aus Pennſylvanien be folger G. m. b. H. Unter dem Sammeltitel ſich etwas im Haufe umgeſehen hatte ließ fie der Entwickelung und dem G Bestande 5 

lagen daß die Auſtietung der geſamten Milt gCottaſche Handbibliothek“ hat die Lottaſche aden genen mie So Frauenvereine in der Proving Ponumerd e 

Mitchells Aufforderung an die Arbeiter, feſt nehmen ins Leben gerufen, das die Aufmerk. —— — kg ee ta — — Wirken 1 4 u in 
‚ 5 — 3 “ f 4 81 8 4 wã 7 i i i ehr 
gen, zu Verſammlungen wurden abgehalten, in denen Maße verdient. Der Zweck deſſelben, die Ver re 5 geh ee ned meh auch 3 8 
Is. nach W m, ; 

das konſumirende Polk in dem wichtigſten den Ausſtand aufrecht zu erhalten. Es wurde ausländiſchen ſchönen Literatur durch billige bei der SOjährigen Baronin Truchſeß v Wetz⸗ ee 1 
Einzelausgaben zu fördern, iſt freudig zu = in Dienft trat. Als die Dame Nachts er. welche Abends 8 Uhr im Evangeliſchen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Oktober. In Fortſetzung 
Stettiner Feſtwoche fand beute mer 
mittag unter Vorſitz des Herrn Geh. Kon 
zienraths Schlu to w die Generalverſalng 


lung des Provinzialvorſtandes des er 
as fat Nach erte 


4 
1 


wachte und ſah, wie ihr Dienſtmädchen mit a 
einem Manne die Schränke erbrach, machte ſie ed 2 abgehaltene Verba 
Literaturſchätzen bedeutend leichter zugänglich Lärm worauf die beiden verſuchten, die Greiſintag deutſcher Mineralwaſferfa 
gemacht, als es bisher der Fall war. So find zu erdroſſeln. Es gelang der Baronin indeß, kanten hat beſchloſſen, gegen Brunnenve 
Grillparzers Dramen, Erzählungen und Aus, am Hülfe zu rufen worauf das Paar entfloh tungen, die auf Etiketten, Plakaten, Prof 
gewählte Gedichte, wie feine Selbſtbiographie Nachdem die Eiſenbache noch in Karlsbad und unlauteren Wettbewerb treiben, den Klagen 
fortan durch dieſe Sammlung in einzelnen Wien das gleiche Manöver wiederholt hatten, beſchreiten. Es ſoll ferner mit allen SH, 
Heften äußerſt wohlfeil erhältlich. — Anaſta- zogen fie ſich nach Krakau zurüd, mo fie ſich dafür eingetreten werden, daß die Fabrikation 
ſius Grüns herrliche Lenau-Viographie er⸗ ankaufen und „zur Ruhe jegen“ wollten. Dort alkoholfrelen Getränke dem Arbeitsgebiete!“ 
cheint in dem neuen Unternehmen zum erſten gelang es ihrer habhaft zu werden. Wie ein. Mineralwaſſerfabrikation erhalten bleibe. 0 
Mal als ſelbſtſtändige Schrift, vermehrt durch träglich das Geſchaft war, beweiſt die That“ — Seng Selten fie Militäramugz 
einen Anhang Briefe von und an Lenau, aus ſache, daß bei der Verhaftung der Beiden nicht im Bezirk des 2. Armeekorps. 1. Jaunar Lu 
weniger als 135 000 Mark Baargeld in ihrem bei einer Poſtanſtalt im Bezirk der kaiſerl. Obe, 
— Des Grafen Schack vortreffliche Ueber: Beſit gefunden wurde. Während Eiſenbach in Poſtdirektion in Köslin, 1. November 1902, ME 
22 1 d ſetzung der Strophen des Omar Chijam ſoll der Unterſuchungshaft ſich erhängt hat, iſt (Krels Kammin), kaiferl. Poſtagentur, und n 
Leb 115 achtete. Auch weiß man in Waſhington, daß in der hier gebotenen billigen Ausgabe dem E ran menen Raubmordverſuchs zu zehn Januar 1903, uns, kaiſerl. Poſtamt, Nate 
ensen ge und witzigſten Spruchdichter, den Jahren Zuchthaus veruriheilt worden. briefträger, 700 Mark Gehalt und der geld, 
ie orientaliſche Literatur aufzuweiſen, auch in T. Ein doppeltes Todesurtheil fällte am Wobnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Stargard „ 
9. 10. Juli das Schwurgericht zu Hirſchberg und Magiſtrak, 1. Polizeiſergeant für den 2% 1 
aber den Vorſchlag des Präfidenten zunächſt en. Die Namen: Droſte-Hülshoff, ee er dadurch einem Verbrechen die geſetz. Nachtdienſt, Anfangsgehalt 1100 Mark und 
Goethe, Hauff, Heine, Hölderlin, Homer, vn Sühne, welches durch die Entſetzlichkeit Mark Wohnungsgeldzuſchuß für Verheiralh 
Lenau, Leſſing, Rückert, Schiller, Schopen“ der begleitenden Nebenumſtände überall das (bezw. 80 Mark für Unverheirathete), ſowie 
Hauer, Uhland, welche außerdem in der Samm. größte Auſſehen erregt hatte. Am 14. April Eigenthum der Stadtgemeinde verbleibende Unlſol 
une vertreten find, beweiſen, daß die Verlags wurde bei einem Hochwaſſer im Zacken ein und Armaturftüde, * 
een bemüht war, den verſchiedenſten An. Sach angeſchwenunt, in dem der Rumpf eine] — Die Deutſche Kolonial 
prüchen Rechnung zu tragen. Die Samm- bereits in Verweſung übergegangenen männ⸗[ſellſchaft — Abtheilung Stell 


— . 
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2 2 2 2 . 
FDidere Je Die Immatrikulationen bei der Universi- lung ſoll fortgeſetzt werden, und auch in Zu- lichen Leichnams lag. Die Arme waren zu.] — verſendet ſoeben ihren Jahresberi | 
abe nie, 1 Greifswald für das Winterſemeſter kunft einzelne d riften eee lle, faınmengeichnürt, Kopf und Beine der Leiche 9011003 Fr Beinfelben 900 hervor, ae 4 
Oktober dis 4. Novemher ſtatt. ren, deren ausſchließliches Verlagsrecht der 3 = einer Narbe der rechten Hand die Mitgliederzahl in erfreulicher Weiſe ir A 
er Inſel Zingſt ſind vom Juli bis Cotta ſchen Suchdandiung zustehe, in Filligen de der eichnam als der des Steinſetzers nommen hat, während dieſelbe mm Jahre 1057 


2 — Serge erkannt. Noch an dem. 
0 erlage bon Vogel de Kreienbrink, ſelben Tage wurde die Frau des Neugebauer 
dem ſeit 8 Tagen wüthenden Brande der ca. Berlin S W., dbb Si „Hy ira und ihr Schlafburſche, der Schloſſer Alfred 
100 000 Zentner umfaſſenden Steinkohlenlager Hausfreund“, welcher unter Mitwirkung Lorenz, unter dem Verdacht des Mordes ber. 
ef N der Waheſchei 1 e f 4 — er ae 8 über zwei 
3 der Wahrſchein iſt jetzt ein Militärkommando aus Stralſund Georg Flatau herausgegeben iſt und in zwang. Fahre Schlafburſche bei Neugebauer s und 
5 ı die entſandt. — Rieſenflundern ſind in den 5 — loſen kleinen Aufſätzen Wiſenswaulhes a hatte mit der 40 jährigen Frau ein unerlaub. nahme Mark, die Ausgabe MM 

Kaſerne einzuberuſen und drei Genfer Kom- Tagen in Cröslin gefangen, die größte maß dem Gebiete der Ae Medizin dent n ee e an ga En Mark. Der Vorſtand hat in der 75 Be 
erer. eee ee ee e er den 21. August 1901 bis 30, Mai d. J. 12 Sieg 
Bereitſchaft zu ſtellen. Der Jettviehhändler H. Kaminsky aus Tre p- dieſem Hausfreund (Pr. 1 Mk.) verfolgt der] Lorenz, die Thür zu weiſen. Ehe er aber dazu gen 8 Dazwiſchen fanden in der J 
auen längeren titel über den Zuſtaud der von fe e 29. er AUDI ee, ee SEHE 
ängeren, el über den Zuſtand der von feinem Wagen und erlitt durch einen hütung von Krankheiten zu geben, um auf dieje] Jorenz am 29. November 1901 erſchlagen. Die Kolonialheim rrenabende mit Fit 
zeffin Louiſe von Koburg und wirft die Genickbruch ſeinen sofortigen Tod. — Für Weiſe das Intereſſe für ae Leiche wurde alsdann von Beiden gemeinſam e et Nen Zuſammenfallen Fa 
rage auf, ob es nicht angezeigt wäre, einen mieter 8 treue Dienſtzeit erhielten der Hof- Leben zu fördern und zur Hebung der öffent⸗ zerſtückelt, Rumpf und Beine mit Steinen be. der geſellſchaftsreichen Zelt von Mitglied 
EN chwert in den Zacken geworfen und der Kopf und Gäften immer zahlreich beſucht wall, 

* 5 im Stubenofen verbrannt. Geſtern wurde (bis zu 70 Herren). Bemerkt ſei, daß zu Ay 

vom Reichsgericht, deſſen Entſcheidung das ſöffentlichen Vorträgen den Schülern der ern 


e ıt die Abtheilung 1 . del 
ordentliche und 4 außerordentliche tgl 
dazu tritt als Ehrenmitglied der frühere e 
igende der Abtheilung, Herr Reg.⸗Rath e 
Jacobi in Berlin. Auch die Kaſſenverhältt e 
ſind günitig, A Jahre 1901 betrug die 


der Prinzeſſin erhalte. a meine Ehrenzeichen. Nach Ausweis des Stadttheater. Mörderpaar angerufen hatte, das doppelte] Klaſſe der höheren Lehranſtal tets fn, 
In Paris hat das Nationalkomitee der Bichenbuden iſt die Familie Drews feit 1773,| Der geftrige Abend En eine Aufführung] Todesurtheil beitätigt. Su t gewa ud 5 . der 
lg in einer geſtern Nachmittag in Raaſch feit 1809 und Sechling ſeit 1826 un- des Versluſtſpiels „Die goldene Eva, 1 gabende hatte ſich die Abtheilung auf Anregen 
der Arbeitsbörſe abgehaltenen Verſammlung unterbrochen auf dem Gute thätig, welches ſeit welche dadurch ein beſonderes Intereſſe hatte Sig ; des Vorftandes und auf Grund der von Miu 
* E tollen; ie Arbeit 1811 im Beſitze der Familie Schröder in dritter daß Frl. Eugenie Proß ſich in ihrem alten Schiffs nachrichten. angeſtellten Vorermittelungen ſchlüſſig I 
0 Ei niedergelegt werden. Generation iſt. — Wie uns aus Greifen Wirkungskreis auf unſerer Bühne zum erſten — Nach telegraphiſchen Nachrichten Eolti-| macht, die Hauptgeſellſchaft einzuladen. 


J openhagen brachte geſtern der!berg geſchrieben wird, verſtarb in Folge eines] Male wieder vorſtellte; fie ſplelte die „Frau Eva“ di 3 Nor j ächſtjähri | "pe 
aa 0 9 0 ; irte der Schnelldampfer des Norddeutſchen] nächſtjährige Hauptverſammlung in © 
8 1 8 ee Lands. Anga, der Gemeindevorſteher Helmuth mit Anmuth, befonders gelangen ihr 15 Scenen, Lloyd ee Alheim gestern gie abzuhalten. Demgemäß war auch der Hane 
A d. weſtindiſchen Juscln di Ber der Mann aal 4 pen „Der im beiten in denen fie, von Gitelteit verblendet, von deni] bei Beachy Head im Kanal bei Nebel mit den |voritand von der auf der Hallenſer Haupt 
n an die 1 e nn Poi x as N. 5 7 ei 5 8 5 ent- | englifchen Dampfer „Robert Ingham“, wobei . . 8 ber 
a \ 2 g n, ö ‚ hatte] gegen nimmt. Daß Frl. Proß von ihrer letzten] letzterer ſank. Die Mannſchaft wurde bis auff benachrichtigt worden. Dieſelbe mußte ug 
chleunige Erledigung der Angelegenheit. Der dabei das Unglück, vom Baum herabzuſtürzen,] Thätigkeit hier in beſtem Andenken ſteht, bewieſen 5 Perſonen, welche Wahle find, bon da eine Fabere Einladung der Abthe „ 


Berliner Börſe 
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vorlag, zu der der Haupiooritand| gen der deim Tunnel auf dieſer Seite ent⸗ 
ällige Stellung genommen hatte, ſtrömenden Waſſermenge mit dem Woltmann. 
weiteres zurückgeſtellt werden. ſchen Apparat ergaben 1118 Sekundenliter. 
koiſe sem 2. Armeekorps erhielten das Bisher hatte man ſich eines Schwimmappa⸗ 
due S rkabzeichen für das Jahr 1902 für rates bedient, der beträchtlich niedrigere Ziffern 
dan: chießübungen noch ferner die 10. Kom⸗ anzeigte. Die jetzigen überſteigen die bisher 
5 4. weſtpreuß. Inf.⸗Regts. Nr. 140 angegebenen um 23 Prozent. 
wrazlaw und die 2. Batterie des 2. pom- — „Rübezahl-Burg“ nennt ſich ein Unter⸗ 
n. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 17 in Bromberg. nehmen, welches die landſchaftlichen Reize und 
Im Bellevue⸗Theater wird den Sagenkreis des Rieſengebirges künſtleriſch 
Fenn „Geſchwiſter Lemke“ wiederholt. Am verherrlichen will. Bereits im nächſten Früh⸗ 
Sonnabend bleibt das Theater geſchloſſen. Als ling ſoll das Werk vollendet ſtehen, eine alt- 
ag Nachmittag ⸗Vorſtellung geht auf deutſche, cyklopenhafte Burgruine auf einem 
ien Wunſch Ohnet's beliebtes Schau- Vorberge des deutſchen Rieſengebirges. Die 
r Hüttenbeſitzer“ in Scene. Sonntag Plattform eröffnet einen großartigen Blick 
auf den Gebirgskamm. Das Innere beſteht 
im Weſentlichen aus drei Räumen. In der 
Vorhalle thront auf urwüchſigem Granit⸗ 


generale beim Kaiſer. Die Thatſache wird be- worin die Biſchöſe gegen die ai 
dauert, zugleich aber von den meiſten Blättern Politik der Regierung N a a 
darauf hingewieſen, daß die Urſache hierfür“ Madrid, 9. Ottober. Das Blatt 

„Liberale“ verſichert, daß Sagaſta die . 
eingeladen hat, die Geſetzesvorſchläge, 0 
— Kammer unterbreitet werden jollen, feſtzu⸗ 
tellen. 

London, 9. Oktober. Die Morgen⸗ 
blätter kommentiren die Gruben⸗Ausſtände in 
Frankreich und Amerika. „Daily Telegr.“ be 
merkt, daß der ameritaniſche Ausſtand für die 
engliſche Induſtrie von großer Bedeutung ſei 
und einen Rückſchlag ausüben werde. „Daily 
Mail“ glaubt, daß der amerikaniſche Ausſtand 
der dortigen Induſtrie einen derartig empfind. 
lichen Schlag verſetzen werde, daß ſie Jahre 
brauchen werde, um ſich zu erholen. Sämtliche 


war wie aus den Wolken gefallen, als ihr am 
Dienſtag ein Wechſel über 22 000 Mark vor⸗ 
gelegt wurde, deſſen Accept ſie nicht beſtreiten 
konnte. Bevor ſie ſich noch Aufklärung ver⸗ 
ſchaffen konnte, traf die Nachricht ein, daß 
Bienert ſich im Grunewald erſchoſſen habe. 
Von den 100 000 Mark waren noch 13 Pf. vor⸗ 
handen. Bienert hatte die Zinſen jedesmal 
vom Kapital genommen, bis dieſes ganz auf⸗ 
gebraucht war, und ſich dann auf das 
Blanko⸗Aecept noch 22 000 Mark verſchafft. 
Seiner Schweſter, die Morgens noch eine wohl⸗ 
habende Frau zu ſein glaubte, wurde im Laufe 
des Tages Alles verſiegelt, da ſie für den 
Wechſel keine Deckung hatte. 

Thale, 8. Oktober. Renke, der Beſitzer 


änderung der Generale auf den Einfluß Dr. 
Leyds zurückzuführen iſt. Das „B. Tagebl.“ 
will wiſſen, daß Dr. Leyds ſeinen Rath an die 
Burengenerale. die Vermittelung Englands 
in Sachen der Audienz nicht nachzuſuchen, mit 
der Bemerkung begleitet habe: Es ſtehe den. 
Burengeneralen nicht wohl an, um eine 
Audienz zu bitten, die dem Präſidenten der 
Transvaalrepublit ſeiner Zeit in der ſchroffſten 
Weiſe verweigert worden ſei. Einzelne Blät⸗ 
ter vermuthen, daß für die Burengenerale die 
Bedingungen, unter denen die Audienz ge⸗ 


Mate findet die Premiere von „Seine Kleine?“ 
N n Tatterſall⸗Direktor Titus Blume 
Kouplet vom „kleinen Kohn“ ſpielt 


Vicha. ſelſen das rieſenhafte Erzbild Wotan⸗Rübe -] des Hotels Zehnpfund, wurde heute früh todt währt werden ſollte, unannehmbar waren und Blätter befürchten den Ausbruch von Unruhen. 
n Vom Grundſtück Bauſtraße 12 wurden zahls, von blaugrünem Lichte umfloſſen. Den in ſeinem Bette gefunden. Es heißt, daß er glauben deshalb mit einem abſchließenden = — — 

hen zer der letzten Nächte mehrere zum Trock⸗ Haupttheil der Burg bildet die große Gemälde-| ſich wegen mißlicher Vermögenslage erſchoſſen Urtheil noch zurückhalten zu müſſen. — vonn 8 
halle, wo Meiſter Hermann Hendrich, der] hab einzelnen Preßſtimmen zu der Ablehnung des Telegraphiſche Depeſchen. 


Lufgehängte Kaulbarsnetze geſtohlen. u arlerube, 8. Oktober. Student 


Reiß vom Freiburger Korps Suevia wurde 
geſtern von einem Angehörigen des hieſigen 
Korps Franconia bei einem Piſtolenduell tödt⸗ 
lich verlegt. 


Städtiſcher Viehhof. 


Empfanges der Burengenerale beim Kaiſer 
ſeien noch folgende angeführt: Die „Poſt“ 
ſchreibt u. a. „Daß die Burengenerale zuerſt 
zuſagten, ſpäter aber Bedenken trugen, iſt 
ein Räthſel, welches weitere Aufklärung bedarf. 
Muthmaßlich iſt die gehäſſige Haltung, welche 
engliſche Jingo-Blätter unverſtändiger- und 
ungerechterweiſe der geplanten Audienz gegeh- 


hen FJeſtgenommen wurden zwei Per⸗ 
taugen Diebſtahls, ein Bettler und zwei 
Im e. 
alte Yan Sonntag, den 26. Oktober, veran⸗ 
N e der Verein gegen den Mißbrauch geiſti⸗ 
ſun Wetränte einen Volksunterhal⸗ 
Am Sabend in der „Philharmonie“ Für 
Muſikaliſchen Theil ſind u. a. Fräulein 


Newyork, 9. Ottober. Der Arbeiter⸗ 
führer Mitchell iſt geſtern hier eingetroffen; 
der Zweck ſeiner Reiſe iſt unbekannt. Ex wei⸗ 
gert ſich, den Wortlaut ſeiner Antwort auf den 
Vorſchlag Rooſevelts zu veröffentlichen. Wie 
Mitchell mittheilt, habe er von 50 Gruben⸗ 


die Rübezahlſage behandelt. Mit einigen 
l vertritt Hendrich die Anſicht, 

Rübezahlgeſtalt einen Reſt der alten 
Wotan⸗Mythen dargeſtellt. In einer dritten 
Halle ſollen wechſelnde Gemälde ausgeſtellt 
werden. Wenn der Naturfreund die Wande⸗ 


bauffe und Herr Hühne (von der Stadt. rung über den Rieſentamm unternimmt oder * Stettin, 9. Oktober. Original⸗Bericht. über einnehmen, auf dieſe Entſchließung nicht arbeiter-Verſammlungen Telegramme erhal⸗ 
1 erkapelle) gewonnen worden, Herr Rechts- vollendet hat, wird ihm die Rübezahlburg als Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 289 ohne Einfluß geblieben. Jedenfalls wird man ten, wonach dieſelben eine Reſolution ange⸗ 


Einführung in die Gebirgswelt oder als Ab- Rinder, 204 Kälber. 638 Schafe, 1137 Schweine, annehmen dürfen, daß nur triftige Gründe den 
ſchluß der Reiſeeindrücke willkommen fein.) 145 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: Sinneswechſel der Generale hervorgerufen 
Uebrigens möchten die Begründer der R. B. 54 Rinder, 66 Kälber, 135 fe, 313 haben.“ Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ meinen, 
dem Unternehmen womöglich noch eine Schweine, 1 Ziege. Bezahlt wurden für es müſſe in der Zwiſchenzeit auf die Buren⸗ 
Ruhmeshalle des ſchleſiſchen Gebirges, ein 50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: generale eingewirkt worden ſein, was von 
Naturalien⸗ und Induſtrie⸗-Muſeum und auch] Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und deutſcher Seite jedenfalls nicht geſchehen ſei. 
ein Amphithegter angliedern, wo gelegentlich beſte Saugkälber 66 bis 67; d) mittlere Maſt⸗ Die „Nat.-Ztg.“ führt aus: „Wenn die Gene- 
Feſtſpiele in freier Natur, das blaue Gebirge] kälber und gute Saugkälber 63 bis 65; e) ge⸗ rale nunmehr, um die Bedingungen zu um⸗ 
als Hintergrund, ſtattfinden. Mit ſeinem ringe Saugkälber 60 bis 61; dh ältere ges gehen, keine Audienz nachſuchen wollen, jon- 
nationalen Geiſte verſpricht das Unternehmen ring genährte Kälber (Freffer) — bis —. dern eine Berufung durch den Kaiſer verlan- 
auch für Deutſch⸗Böhmen einen Anziehungs⸗]— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren gen, jo kann dies nur den Verdacht hervor⸗ 
punkt zu bilden. 455 ; Raſſen und deren Kreuzungen im Alter big rufen, daß die „europaburiichen“ zend vielleicht 
Von einem baieriſchen Sonderling, dem zu 11, Jahr 64 bis —; b) fleiſchige Schweine auch deutſche Rathgeber von Ane an den 
Lindinger Franzl, Bauer in Beutelsbach, weiß 62 bis 63; c) gering entwickelte 60 bis 61; Empfang der Generale durch den Kaſſer zu 
die „Paſſ. Ztg.“ zu berichten: Wer deſſen Ge- d) Sauen 61 bis 63; e) Eber — bis —. einer politiſchen Demonſtration machen woll⸗ 
l. ſieht, __ > 1 dem 5 Verlauf und Tendenz des Marktes: Der; ten, wie ſie e een wurde, als 
rieg arg zugeſetzt, vor ſich zu haben. Die] Kälbermarkt verlief zu Anfang des Marktes man einen Empfang des Präſidenten Krüger me, 8 
Dächer der Gebäulichkeiten ſind total zerfallen, abet zum Scl en Schweine ruhig, durch den Kaiſer zu erzwingen verſuchte. Es l n eee 2 
theilweiſe auch die Giebelſeiten. Das Ganze ausgeſuchte, ſchwere fette Waare über Notiz bezahll. wird ſich nunmehr unſeres Erachtens em- hafter. 
finde 59 MBit In ‚Regen = 7 Abtrieb nach außerhalb vom 2. bis 8. Oktober: fehlen, daß das hieſige Komitee für den Em: | 
nden überall Zutritt. Und darin hauſt mit — Rinder, 3 Kälber, — Schafe. 11 Seis, his eee ele eee, 

1 x > 4 5 , gen einige Zurückhaltung auferlegt. 

aller Gemüthsruhe der „Franz mit ſeiner 142 Siegen. Aehnlich ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“? „Ob die 


Stöhin, feiner Kuh und feinen eva 20 Hu. 9 2 8 
n | 8 ‚ Burengenerale aus eigenen Erwägungen fe 


den. Treibt-es ihm das Unwetter gar zu arg, Viehmarkt. dieſem Entſchluß gekommen, oder ob ſi 


ſo flüchtet er mit den Seinen in den noch er⸗ ei geronunen, 5 i 
haltenen Badojen. Größtes Mißtrauen bringt Ber lin, 8. Oktober. Städtiſcher Schlacht- wiederum den Ginflüfterungen des Herrn 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 


gc Leyds gefolgt ſind, der ‚m 5 Auen 1 155 
i “ — Schmierendi „ ' 8 \ = öſen Geiſt ſeiner sleute erwieſen hat, i 
| i 2 Schmierendirektor: „Ja e e entge A und er * be. Verkauf ſtanden 473 Rinder, 1580 Kälber, 630 kt eine ee A ber A8 er 5 den 
en betommt die Einnahmen zu ihrer Er ders ht nde Gefecht Br Größte 100 1 Gag gt . in Mir Festlichkeiten für ei: Burengenerale durch ihre 
5 u Napa e n 5 un de und Verehrer Formen gegeben wer⸗ 
N ) „Wie geht es Ihrer Frau ?“ 1 4 1855 = Art et a auge (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Minder: ringen 8 das Gepräge Ei * gegen 
Ne echt, kehr schlecht fi leidet an Schlafen ne geo ode biefer Beftien Der | gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: den Maier und die deutsche Polit tragen, 
eit? — „An Schlafloſigkeit?“ — „Ja, Fe in i arab Metribnib. dem it AMfer mäßig genährte junge und gut genährte ältere | Es muß erwartet werden, daß die Feſtthell 
mag nun um vier oder drei Uhr nach Harfe Nee 100.000 IR rt Werth — 5iö —, gering genährte 55 bis 58. Färſen nehmer Takt genug beſitzen, ſolche Demon⸗ 
When, immer iſt fie wach eine Waldung von ſaſt 0 * Werth und Bere: mäßig genährte Färfen und Kühe ſtrationen zu vermeiden, und daß fie damit 
‚Beim Krämer.) Junge Dame: „Ich fein Eigenthum. Schuld an ſetnem eigen 56 bis 57, gering genährte 15 und Kühe 52 auch den Abſichten der ehemaligen Burenfüh⸗ 
zwei Heringe, einen rogenen und nn ee ee eee Jugendliebe bis 55, — Kälber: a) ſeinſte Maſtkälber Bol rer, die jetzt nichts als engliſche Staatsbürger 
* Mtilchenen.“ — Kommis: „Ah, ein Pär⸗ Hure ola weicher der einft jo Tebenstuftige mücchmaſ) uud bete Saugtälber 82 bis 84; find, enchprechen. Auch das ‚Berl. Tagebl.“ 
. Gnadiges Fräulein wollen gewiß Biel. Burſche zum 15 e in Dan zie b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 79 bis 81; meint: „Der nach dem außerordentlichen Ent⸗ 
ben eſſen. i 7 5 = 25 . Schichauwerft in Danzig e) geringe Saugkälber 68 bis 74; d) ältere ges | gegenkommen des Kaiſers und nach der an⸗ 

Aus der Klavierſtunde.) Lehrer: „Was findet ger‘ Lat, ar 0 der ee eines ring genährte Kälber (Freſſer) 52 bis 54. — 

de K u Noten?“ — Fritz: „Ganze, halbe, ieder rausatlantiſchen Paſſagierdampfers Schafe: a) Maſtläuuner und jüngere Maſthammel 
el, achtel u. |. w.“ — 2 äßig genä 
Ze u 11m Se Bett o) mäßig genährte Hammel und Schafe case 


fänglichen Annahme dieſes Entgegenkommens 
r den Norddeutſchen Lloyd ſtatt. Das Schiff 71 bis 75; b) ältere Maſthammel 66 bis 68; 
Nen hab 2 7“ — Fritz: wird . m. ! „Seng 8 f : 
x b 3 größten Werth Fritz: Küraſſiere, Freiherrn von Schuckmann, „Seyd- ihafe) 57 bis 65; c) Holſteiner mee i 


kur t Klütz wird Reiſebilder aus Bosnien 
Vorführung 80 . 

er, Bei einer Schlägerei in der Za⸗ 
A otferftrafe wurde geſtern Abend ein 25 
Hay z durch einen Meſſerſtich in das Gefäß 
unerheblich verletzt. Der Mann lief noch 
Folge Pölitzerſtraße, brach dann aber in 
nd des ſtarken Blutverluſtes zuſammen 
Na h e mittelſt Krankenwagens in das 
1 Ihe Krankenhaus überführt werden. 

Ak . in Grabow wohnhafter Arbeiter 
Un * geſtern Abend ſich die Pulsader am 
demi Arm zu öffnen, er trug dabei mehrere 
aach tiefe, aber zum Glück nicht lebens⸗ 
ara Schnittwunden davon. Der Selbft- 
hn andidat fand im Krankenhauſe Auf⸗ 
* 

ler, Auf der Sanitätswache ließ ſich 
er Abend ein Arbeiter verbinden, der bei 
ebnschlägerei in der Bismarckſtraße mehrere 
en am Kopfe davongetragen hatte, 


nommen haben, in der die Arbeiter erklären, 
daß die Mobiliſirung der geſamten Bundes⸗ 
armee ſie nicht zum Nachgeben zwingen und 
auch nicht veranlaſſen werde, die Arbeit wieder 
aufzunehmen. Aehnliche Verſammlungen 
fänden in der ganzen Grubengegend ſtatt. 
Dem „Herold“ wird aus Rio de Janeiro 
gemeldet, daß auf Grund von Einzelheiten, die 
aus dem Staate Parg gemeldet werden, hervor⸗ 
geht, daß Truppen der Republik Bolivien in 
braſilianiſches Gebiet eindrangen und mehrere 
Dörfer angegriffen haben. Zwei braſilianiſche 
Handelsleute, welche beſchuldigt find, den 


Durſen-Orrichte. 
Getreidepreis ⸗Natirungen der Landwirt! 
ſchaftskammer für Nommern. 

Am 9. Oktober 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: e 
Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 135,00, Welzen 138,00 bis 139,00, 
Gerſte —.— bis —.— Hafer 140,00 bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Allerlei Heiteres. 


g Ausreichender Grund.) „Wie können 


| 
j 


1 


Ergänzungsnotirungen vom 8. Oktober. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00 bis —.— Weizen 152,00 bis ——, 
Gerſte —,.— bis —— Hafer 148,00 bis 


ehe Dahle Roggen 128,00 bis —,.—, 
Weizen 142,00 bis 152,00, Gerſte 112,00 bis 
126,00, Hafer 120,00 bis 128,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 8. Oktober gezahlt loko 
Berlin 1 Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
en in: 
set. Roggen 138,75, Weizen 157,50. 
Liverpool. Welzen 170,75. 
Odeſſa. Roggen 139,50, Weizen 160,75. 


4 


U a 


durch die Burenführer doppelt unhöflich und 
wird von dem Kommandeur der Seydlitz⸗ 
kt“ getauft werden. (Lebendgew.) — bis — — Schweine: 


taktlos erſcheinende plötzliche Meinungswechſel 
der drei Generale iſt zweifellos Leyds! Geſchoß. 
Die Art, wie der Kaiſer dieſe ra 2 
i pr de s Schles et, iſt die für den gekrönten Vertreter 
R Fr i one nt > 5 er zahlte 8 100 Pfd. lebend (oder 50 0 mit ber eden ein ee Er würdigt die Riga. Roggen 148,00, Weizen 166,50, 
Vermi Nachrichte wig: Bei einem Hausbrande in Melby kamen 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raten | X... iter keines Blicks. Der „Vorwärts“ 

N e Nachr n. drei Kinder in den Flaumen um. Mehrere und deren Krepzungen im Alter bis zu 19%, Jahren 5 e m „ 
bet äbrend des vergangenen Monate | Andere Kinder, * ee Pfund ſchwer 63 bis 64; b) ſchwere, für die Geheimkammer der leitenden Politit Abends. . Produ Ternuuvreiſe Vranſtte 
na ember wuchs der Simplon⸗Tunnel, wiel erlitten ſchwere Verletzungen. 2 280 Pfund und darilber — zs —: 
$ eit, den „Basl. Nachr.“ mel. t, auf der Nord⸗ BE Aus Athen ird gemeldet: Der Direk⸗ c) fleiſchige 60 bis 62; d) gering entwickelte 57 

E gan . auf der Südseite um 176 Meier ſ tor der Alterthücne, Sotiriadis hat bei Aus. vis 39; c) Sauen 50 bis 60. 
| u danze gebohrte Länge betrug Ende Sep-|grabungen am Kephiſos die Stelle aufgefun⸗ Verlauf und Tendenz: Vom Ninderauftrieb 


zu finden; das Blatt hofft aber, daß Herr fob Hamburg. Per Oktober 14,10 G., 14,25 K, 
Ag aördlich 7888, ſüdlich 5361, total] den, wo nach Plutarch die Macedonier ihre in blieben ungefähr 160 Stück unverkauft. Der 


Jakobi, der Vertrauensmann Bülows, in der per November 14,15 G., 14,25 B., per Dezember 
„Nordd. Allg; Zig.“ Aufklärung geben werde.“ 14,30 G. 14,35 B., per Jamtar-März 14,60 G. 
Eeimem Telegramm der „Morgenpost“ aus 14.70. B., per April 14,35 G., 14,90 B., per 
Belgrad zufolge kommen aus Semendria un⸗ Mai 15,00 G., 15,05 B., per Auguſt 15,45 G., 


en Meter. Beſchäftigt waren an dem gan- der Schlacht bei Chaeronen Gefallenen begra- Kälberhaudel geſtaltete ſich lebhaft. Bei den rad nur A 1. l N 
We 3. iF A ; ; . erquickliche Nachrichten über das Verhältniß 15,60 V. Stimmung ruhiger. 
aun rk, nördlich und ſüdlich vom dern, ben haben. Es wurde eine Reihe gut erhalte- Schafen fand nur etwa ein Drittel des Bestandes 5 Fine = ngen. n Bremen, 8. Oftober. Bbrsel-Schlaß⸗ Bericht 


Schmalz feſt. Oktober⸗Lieſerung 55½ Pf., 


6 halb und außerhalb des Tunnels zuſam⸗ ner Skelette zu Tage gefördert; bei einem der- Absatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
Doppel⸗Eimern 56 Pf. — Speck feſt. 


rechnet im Tagesdurchſchnitt 3104 Ar- ſelben wurde auch eine Lanze gefunden. wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten 

Peel, Auf der Nordseite arbeitete man den — Einen groben Bertrauensbruch beging | ferniger, Klee — brachten einige Mark 

dert durch ſchieferigen, dann durch granit⸗ der 60jährige Kaufmann Bienert in Pankow. über Notiz. 

Funden Gneiß. Es Gegen ſich aus dem Er hatte von ſeiner Schweſter, die ebenfalls in N a 
ekunde 67 Liter W - 


dem Könige vor, daß er mit ihrer jüngſten 
Schweſter Beziehungen unterhalte. Außer⸗ 
dem ſei der Hof in 3 mißlichen 9 7 — 
Situation, ſodaß der König ſeiner Gattin das N ET 
Nadelgeld von monatlich 30 000 Franks nicht Vorausſichtliches Welter 


4 


fer Mel in der S aſſer. Aufl Pankow wohnt, ihr Vermögen von 100000 88 r g Färche. ür Freitag, den 10. Oktober 1902. 
5 ki üdfeite drang der Tunnel durch Falk Mark zur Verwaltung erhalten, Da er die Neueſte Nachrichten. . Oktober. Der „Gaulois“ A Pte Nebel etwas auftlärend, ſpäter 
T ̃ mg; veröffentlicht einen Kollektiv-Brief, welcher ſtarker Wolkenzug ohne weſentliche Niederſchläge. 


lar ilometer 5,327 an arbeitete man im ſter, daß Alles in beſter Ordnung wäre, und Berlin, 9. Oktober. Die heutigen icht einen Kolle! 88 
leferigen Monte Leone-Gneiß. Die Meſſun⸗ trug auch kein Bedenken, ihm ein Blanko-! Morgenbätter beſprechen lebhaft das Nicht- von den franzöſiſchen Biſchöfen an die Sena⸗ 


2 Stadt- Theater. 


Gi demeister 8 stitut Zreitag: I. Serie. Bous gültig. 


Hannover, Leopoldstr. 3. Schnapphähne. Sorauf 4 
Erziehungs- und Vorbereitungsanſtalt. An⸗ R sn Bader 
ee a. . gcgen Saber Verlobung bei der Laterne. 
lung. ahreue u. d 2 RE 
Pansen * abe Beaukſichtigung Die Sonnabend : 11. Serie. Kleine Preiſe. 
1 7 u bie e Der Troubadour. 
mn. u. 3 . u. Ba 

Une Sie 15 sn, geen * Die 5. Uhr: en 
ondere Klaſſen f. die Vorbereitung A Eins . 
rei nn ne n ber bc e 8 = 5 

l 190 eſtanden „ in oar 2 
52 33 Aſammen 310 Schüler der Auſtalt ihre Abends 7 Uhr 1garo 8 Hochze 
verſchled. Prüfungen. Proſpekt und nähere Mit⸗— : 


theilung durch d. Direktor des Anirituts Blumberg. . . u 


N 3 3115 rediger Gauger mit Frl. Krüger; Schiffsbau 
Herzliche Bitte! Freiwilliger Unterſtützungs⸗ Verein. — Nauſchütz mit Frl. e Korbmacher⸗ 
Miachtbares, gebildetes Fräulein, 70 Jahre, welches] Sonntag, den 12. Okt., Nachm. 3 uhr: 1 2 Det a Frl. Vogt; Arbeiter Langkowski 

V. rl. Zintmanu. 
aden a r Nette 


| 
1 
N 
e Sabre e e cin ae luer g |tung ei ene Saen e 8. 9 
7 t und fi adur 8 vor kurzer . x £ 1 

5 ä iſt d di . me che N Kaufmann Bieljen mit Frl. Kolbe; Kaufmann 
meh daft ab anal Pom TSC Gastwirthe Röwe mit Frl. Papſtein; Kaufmann Pape mit 
Wu in Stift oder Kloſter . — a werden, Vereinigung Stettin. Frl. Grimm; kan 7 ar Wolfram. 
ittel, 400 AL, nah lc de 2 De 
g hub, dollnndig E e geicnee bitten] Den Koltegen zur gefl. Nachricht, daß am Freitag, Tochter des Arbeiters Lucht; Sohn des Kupfer⸗ 
tige Herzen dringend, ihr Schärflein beiſteuern] den 10. d. Mis., Nachmittags 4 Uhr, in der neuen ſchmiedemeiſters Here „ Kupferſchmiedemeiſter 

Die Noth it groß! Gaben nimmt gerne] Ottoſchule, Klosterhof, die Fachſchule für die Kellner: Albrecht; Schuhmachermeiſter-Wittwe Winde; Sohn 
en unter Ertheilung näherer Auskunft die Expe⸗ und Kochlehrlinge eröffnet wird. des Arbeiters Stark; Bauunternehmer⸗Wittwe 
ene dieſes Blattes Kirchplatz 3 und die Stadtver⸗“ Wir bitten diejenigen Herren Kollegen, welche Lehr] Jordan; Sohn des Arbeiters Chriſtoph; Tochter 


baten 8 ſi Wolkenha Louiſen⸗ linge beſchäftigen und ausbilden, auch dafür Sorge zu] des Arbeiters Foth; Tochter des Malers Geiſthardt; 
5 dh 18, Albert Dittmer, Friebrichsftartfirabe 15, ragen, daß dieſelben pünktli 1 1 Reineke, itte Fiſcher, geb. Ramſow; Tochter 
r * 5 


ir Grassmann, Rircplag g. Unterricht beſuchen. des Fischers Böse. N 
b er gingen ein: ellſchaft bei der Firma E BETTER TEE TEE TE En a 
e B. 3 10 , Tileher Abendhalle Familien Nachrichten aus anderen zart achnikum Nenstadti.Meckl Centralhallen. & 
EA eine Guben Diet fernt : Aden Wigenthhmer rant eh. 83.8 |. Eher, Techn, Werk | Russischer 
I 26 eitere Gaben bittet a, rpedition | Freitag, den 10. October, 8 Uhr ab: RE: 9955 ‚Die, die — Amen | een 0 0 i reus B e k e t o W. 
5 * m — —— — — 7 0 itt, £ eeä]. D. — — 
7 = HBRIETENE ze © Lieder- u. Duetten-Abend Moritz Schmiedt, 80 J. lReuſtettin. Gotthold | Donnerſtag, den 9. Oktober 1902, 
5 Stettin, den 30. September 1902. = vo: r 85 Re Emma Fiſcher geb. eben verdienst Abends 8 Uhr: 
0 Dekanntmachung. Philipp Gretseher und Kalk, 60 S- juchende Herren nd, Damen jeben Sianbeb + IV. Gala-Parade-Vorſtellung 
| en Stelle des bisherigen Vorſtehers der 26. Käthe Gretscher-Seebaldt. g . ag . — irn 8 one mit neuen Debuts und abtvechjelndenn 
nan er a Boten 1 e r eee eee Mu sik - Se wle Paſſendes. L. Elehhorst, Deimenhorit. Freitag, den 10 Be were Abends 8 Uhr: 
\ mann Herr Carl Borchert, hier, g- i irt M 2.—, irt 5 - = = mar ) „ = ‚ — 
e e K ee Ae ., A. Fischer. elch “ir; g . Clown. 
Wrden gewählt und in dieſes Amt eingeführt 1 handlung, Königsplatz 4. . : 5 R > 5 l eee ene ware Ye Mei und Komiker⸗Vorſtellung. 
Der irech iche 8 ae 75 — Sole a bles sel wahl. Senden Sie nur Adreſſe „Reform“, Auftreten ſämmtlicher Attraktions- Nummern, 
6 „er Magiſtrat, Armen⸗Direction. Standesamtliche Nachrichten. uten der Ausbildung — Sole. und Ensemblesp Bebit 14 ſowie der beiten Klowns und Auguste. 
welche dem Nachlaſſe d b up ehe ge E * N Auftreten der Familie * 12 2 — 
5 he dem Nachlaſſe des verſtorbenen Uhr⸗ burten: 8 Z e uilibriſten. 
wer Je Cristoph sehroeder eimas schulden Ein Sohn: den cn er Kurth, Kupferſchmiede Memerar je nach wu 6, 8, 10 Oder 12 — Bellevue-Theater. 8 ne aden 550 puter 
N Air Irderungen an ihn haben, bitte rn = 7 Arbeiter Heller, monatlich. Leihgebühr für die zum Unterricht Freitag: er CR n Be 
zu 9 ihn haben, ich, fich meifter Heyer, Kaufmann Levy, Arb Heller, derliche Musikaklan. 50 Pig .pxo Monat 9. Ge wiſter emke Japan, getanzt vom ganzen Corps 
8 ring Tr 1 2 Werne Tischler —— von er 7 nur zu Sans gettig, Sonnabend gejchloffen Bar 1 Der Rieſen⸗Elefant „Jumbo“ ze. 
E den 9. Oktober 1902. Heiſe, Schloſſer Küſter, Schmie erner, Tiſchler ge j r 
* "Ser Nadhlafpfleger. S enen e 2 ri i ih] " Sans Sm er — er 
een Juſtizrath Schloſſer Andrews, Tapezier Heller, Zimmermann 18. Oktob af ur: Seine Kleine. — 
8 = 2 Brehmer, Schloſſergeſellen Wegner, Kaufmann | 17. Oktober. i u 2 Rovität | — 
e ber, Gitberotterie, der Gentrat S0 ber bie der der Ve een ee ee e Kaen: Der Hütteubeſitzer. ochk- Brauerei. 
0 der Stettiner Vereinsarmenpflege Eine Tochter: dem Arbeiter Lucht, Krahnführer \ r 1 Ü ˙ðwẽEm ͤ Fu Täglich: 
Frau Elfriede Fischer, glich: 


om, Schiffsarbeiter Marx, Komtoriſten Guit, 


n 8 
1 am Th N A 1 “ 2 . N 
. Nopember b. Js. ſtat. e eee e le eee halb Alte Liedertafel. % me , de bn 


ar Werl Silbergewi Glaſer, Arbeiter nder, Schiffszimmermann Num in u 9 
n e wet ee nun ar | Acdagogium Waren . Meek Gen Wat - Die Reetzenburger. 
Fr. 2 2 2 ei — 1 * Y unwei es 1 = - - z Fr 2 * 5 3 
a ii 1 Mk. find in vielen hieſigen Geſchäften her Peter, En uf > . Nadelwald, Station Berlin-Rostock, ze für Ter- Tägli 2 Aut N = inte reſſantes Spezialitäten -Programm. 
x“ ! . ; it Frk. Dibref: iter Burow] tia, Secunda, Prima u. inj.-Freiw.-Examen vor. Y= oneert * Mimiker. 85 

in Schaufenſtern ausgeſtellten Gewinne Portier Hellwig mit Frl. Zipfel; Arbeiter * tia a, Grosses 5 E. Merkel, ker. 
en wir beſonders aufmerkſam. mit Frl. Behnke; Arbeiter Becker mit Frl. Borchert; Gute Pension. 1 Aufsicht. Individueller Dament apelle (Dir. r . zu Wall 1 Akt. 7 
29 BOT = eosranys, . 


Sergeant und Regimentsſchneidermeiſter Papenfuß Unterricht in kleinen Klassen. Sorgfältige Körper- der berühmten e — a 
Der Lotterie⸗Ausſchuß mit Frl. e genen 1 Dene, IR Hareks denen a der äusserst gerunden id Anfang zu — che Bed Entree frei. 13 3 5 fl Anfang 8 U 

4 Centralverbandes der Stettiner mann mit ege; Arbeiter Diene x schwächere ben — teu ung.. Anfa 8 Uhr. *. 
Fe N — Arndt; Fabrifbirefior Siber mit Frl. Daniels ; ders geeignet. a,,Pnzeihnrde, Nite Pere. ee me kennt. kannt. x 
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-®- SOENNECKEN- 


Das Beste, was die Schreibfedern-Fabrikation zu leisten var 


Lehrfabrik 
tische Ausbildung von Volontären in 
en — und Biekrotechnik. Curans 
1 Jahr. Prospekte d. u in Schmidt & Oe,, 
on, 


— in 


Brennerei Tehriästitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Pauntwelubtenner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 


Zorndorferſtraße 17. 


Das Bureau der 


Gothaer 
Lebensverſicherungsbank a. G. 


befindet ſich vom 
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Normal- 


er TEODER 4 2 : 
13 ur m n NEN a 10e 2 235 I 100 | aber are. | Fodern Feen en Federn 
Deutſcheſtraße 34, parterre, ı re A, 7 2 | 125 m| | e e e e ee ee ee m 
Eing. Friedrich⸗ Coriſtraße. n j a uswahl (15) Federn: S0 Pf | m 3— | M3— IM 7.50 |M 3— | M 250 | M 3.50 | M 2,50 1 | 
dies kleine Koch⸗Erbſen, . N 8 —8609—c— ! Gewähr für jedes Stück „ Nur echt mit dem Namen SOENNECKEN A* Veberall vo 
eue esjährige Me \ „ 5 u N EN N. \ Berlin, Teach „ F. SOENNECKEN Schreibwareniabric BONN . Leipzig - — 
neue A Victoria⸗Erbſen, Weltkarte Li N. i 
neue AA 2 Erbſen, 8 daR ae * — 1 
neue Tafel⸗Linſen, | N An IM. 2% 1 
neuen Magdeburger Sauerkohl 5 N el N 2 Bed entendes a Verlags SER Zeitungsuntersnehumeild | 
„mpfichlt in hochfeiner Woare Bi Il Ii 7 
md; Lippert Nacht, 5. 9 s ie paz zu unterhalten hätte. Caution oder gute Büraſchaft in Höhe von 1000 M 1 
a e ee | || Oreterdeuschen st umerfäpliche Bedingung. — Angenehme, fr loſtſtändige n. dauern 4 | 


Stellung mit einem garantirten Mindeſt⸗Einkommen von 1800 %, wel 


weſentlich ſteigerungsfähig iſt. 
Angebote nur Pan eriten Kräften, ſchleunigſt an 8. Salomon, Stettin, dune, 
Expedition, sub E. D. 


Telephon 369. 
Schlesische 


E 
„Albert Schill: & C 


und SchneldanpferDienst 
Ihre Scnifsverbindunge" pee 


x Nähere Auskunft ertheilt 
die Hanbury- Amerika Linie, Abtheilurg Yarserenverkohr. Hamburg, Dovenfeth 1821 


beste und billigste 


ASK Bezugsquelle: SAH 


Kohlen, Koks, Brikets 


Ein reer 


mit dem „Pfeilring“, 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seines 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmiti®® 


gegen Wundsein, iu 
Preis per Büchse 50 Pf. 


%, RS 
15 E N 
. Pr eee Wartinikenfelde] 4 


In Stettin: N. Mugge, Unterwiek 7. 


Angenienrschule . . 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker -Kurse. 


Subvention u. Aufsicht. d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
18 Aug, und Prospekte kostenlos. 


5 2 25 2 SIEBEN: Et er 


Englische 
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"Stettin, Reifschlägerstr. ö 
Luger. Feb, erst. © 


Telephon 763. 
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-JE ſucht per sofort umſichtigen Vertreter, der ein eigenes 99 


N des Antlitzes E 


Beichner’ | 
Fetipuder |] 


ÖLeichner” Hermelinpuder u. Aspasiapndef. 


0 N 
Pädagogium Osira au nei L 1 
Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in ar 


am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugnisse zum, einjährigen Dienst. 


Unkunft in Stettin von; 
aa kun 8 Reppen, Frank⸗ 
irt a. O., Küſtrin, Köni 


Wenn ich nur meinen ae babe 
— Si = 
e | | KE ijenbah:- Fahrplan pe e en e 


Frankfurt a. O, Freienwalde tiber 


Nun. eine Schachtel von vom 1 Okt b 1902 b Ch 
P A ober 19 ad, erswalde eh men 
ay 5 ächten Sodener re = Stargard, m 8 —— Diese berühmten 1 werden in den höchsten Damenkreisen und von den 7 
8 } : 2,25 „ Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben de » Teint ein rosiges, endschöneh 
Mineral- astillen Abgang von Stettin nach: ä Ferdinandſtein, Ban fi blühendes Ausselien und. es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ists — eee. 1 
* * eig gur porte, Lee, Stolp, 8 Fa " - Mor, | Dosen iu. der Fahrik, Berlin, Schützenstr; 34 und in allen Parfümerien 
nugt, einen leichten Catarıh z tolpmünde, molſin, 5 } “ 5 ” = 
F 5 Gen. 3 224 den fee % Ya „ % | Es Lechner, Berlin, Lief. d. königl. Theater, 
= w Fer 3 Jae ge a 345 5 Fafenate (OO Rerftanzug), Stolzenbien, ” 1 > a" epräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 
Elänzcnd gerochiferkigt Buden > Culberg über Naugard, Treptow a R. reslau, Frenz, Stargard, Neumark Perf. 70 % FE \ ae 
Gollnow, Wollin, Kannnin, Misdrog, ungermünde Sen { 4 ie 
nn De Swinemünde „ 3s I rauffurt a. O., Küſtriit bn 3. 7,33 „ 
Mineraliw»sserhandlungen 55 W 8 Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, berg Nm. 8 ; 3 2 5 5 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 530 „ Äaatarik Ve %% 
EN I ET er a a in) ee Schwedt, Eberswalde. 2 e Eberswalde, Angermünde. 5 8 5 10 Us- 
Flaschenbiere am billigsten. |söwiasers An, munen, Fauth wle Kebab Ae Be e e 6 — 
Echt Luftdichtes = Flaschen 3 A|, d. O. Reppeu, Rothenburg, Breslau 6,1 „ Strasburg, Wolgast, Swinemü hi: 
Echt Culmbacher M. 3 Palewalt, Prenzlau, lleckermünde. Ueckermünde, Prenzlau, : Baiı — l. 
Cam e . 2 34 Sanatur dat — — Stolgenburg Vrſſſn 9,07 u 12 — £ xtra cl 
i il 5 Hari ” urg, N 8 A . ” U 5 
Eſun Mine r Fr 527 Be PR 55 Briiflow a  . Ape „Podejuch, Bahn, Wilden 915 ‚ma 
Elyfium Erlanger Ren Ti 3 % Jaſenit 39 „ Cammin, Wollin, Treptov a. RR. . 2 * 
% ͤ·—[ ?? putzt besser als qedes 
N " 2 8 Schwedt, Freiemvalde ” 4 N 1 3 N 
= a ee a e a * Apr a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, : Beer Daber Perſz. —— 1 andere Putzmittel. 
Malzbier, fein S ne A Berlin Schnell. 800 „ Berlin, Eberswalde, Fraulfurt g. 5. 118 5 
Berliner Weiße 1 Stargard, Kreuz, Poſen. Pyrit. Freſenwalde a. O., Angermünde N 
Harzer Sauer brunnen 20 , 3 % , Colberg Palin, Neumark Perz. 9,22 Vorm. | Schwedt Sänel 10,35 r 
Brauſelimonaden Ir ne 3 % Angermünde, Berlin Schnellz. 10,12 „ Berlin, Angermünde 5 1148 7 — e 
Selterwaſſer. 30 „150 % . m ai 18 einen, Strasburg. Stralſund, Spine“ Br ER 2 - 
empfiehlt in nur feinſter Qualität frei "Haus gan 8 Spa. 5. Perſz. 10,38 münde, Wolgaſt. lleckermünde, N 
Vestphal, Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ * $ 1 5 1 3 1,15 Nahe E BAR N 1 A In On 9 
Bierar röſe, Rügenwalde „ 105 „ Jaſeni ala en ; ; in⸗ 10 i 
dh * 821. Pasewalk, Stolzendurg. Prenzlau, Danzig Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, Aal, a . ge een Ks ee wer — 
Gegründ⸗t 1887, See Sd Nei en i Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ ee 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
eee 27 f geröſe, Muttrin, Daber. Labes Schuellz. 1,30 2 
g. Malchin, Kleinen, Stolzen ⸗ " G 
Breitestrasse 25. ; f e Duke 1008 5 e e Ae e ie - dene 
+ Jaſenitz „ 10590 „Glogau, Rothenburg, Neppeu, Fraul⸗ u in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit und Marmor⸗Arten beſonden 
Gebr. Fr e m ann 3 inen dere m. Jdc e eee furt a. O., Küffirin, b). Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit + 
nigsber endorf,Wrſezen, 
y 8 2 Küſtrin, Frankfurt a. „5 100 5 Wenn derer Wriezen Werts) . 5 u ” Grabg itter in Guf: nnd Schmiedeeiſen - 
Gollnower und Mecklenburger 2 Podeſuch 1.31 Nchm. Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 8 1 in den e Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schell. 1,36 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
Hemdenflanelle Finken walde, Altdanın Bere. 137 „ . damm, Colberg über Nangard, idiersehwellen und . 
5 3 bia ‚20, 1,35, 1,50. erg Schwedt, RE 18 Greitenberg, Sorft (Seebad) Perſz. 3,14 1 N 
2 od 8 28 
ert ige 0 anellhemden Stongard, Pyrit, Golderg, Neumark . 153 enge 5 ö ne nn ee me 
? Jaſeni Y RN „ 3, 8 
Fertige Beinkleider aſewall, Preiglau, e f 28 Spohn banbeng e 
aus ſchwerem, reinw. Molton 3,75, 4 50. Lübeck, Hamburg nellz. 2,13 „ Breslau, Stargard. Pyrit 8,50 
Parchend⸗Hemde arne me ‚Wiege, I damburg, Lübed, Neubrandenb RR, 
> u Altun Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ St f ar i un, " 
aus beftem waſchecht. Parchend 1 25, 1,50, 1,75 burg, Breslau, Breifenhagen Wilde rasburg, , ine A 
archend: Hoſen a bruch 5 5 220 . Ueckermünde, —5 
aus ganz schweren Parchend, weiß und blan 2 ihnen Werttagnug) ’ 235 „ Podeſuch ha 210 “ 
„ 1,75. + Stargard, 2 6 zu wee. f > gi Eberswalde, Franki a. 8. % N Naphtha- Seife 
Frauen: Hoſen und Hemden 2 1 venberg, ne 240 i ue a. O. Angermünde, x 
aus beſt. Parcheud von 0,85 an. 2 Finkenwalde : Berl. 3,00 5 Am 1 rttagszug) ” + 7 ie vorzüg/iches Wasch- und Blaichmittel . u 
Hemd en⸗ Parchend 2] Podejuch ” 3,30 „ Berli Eberswalde Angermünde . 4 * 3 reinigt die Wäsche unt durch Kochen, 9 
waſchecht m 30, 37½, 45 Pf. 4 Angermünde, Berlin Schnellz. 4,00 „ Freſenwalbe See 5,23 m ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. ef 
Parchend⸗Laken 0 ‚05, 1.25 ? Paſewalk, Stolzeuburg, Ueckermünde, . — Krenz, Stargard > 5,6 of} Seitenpulver mit der Waschfrau 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 1 . Salmiak Terpentin-Seifenpulver 
Unterkleider für Kinder 2 Strasburg, Lübeck. Hambur furt as, Küſtrin, Königsberg Nm. ö HN. * Solfonpulver 
auffallend billig. 3 e Brüſſom Bf 4,15 „ Bahn, Wilden bruch exſj. 5,47 . be Bl h d 
Inesss0000000000000000000000 00 Seen (Werltadsing) dent 516... Beat Sezen len n ah. N — eert eichsoda 
Fü mein Brauerei- und Deitillationsgefchäft |odejuch, Stolze hagen 5,18 „ reine ee 1 25 e debe ah. direkt zu beleben e 
ſuche per fofort 155 ö, Colber Rügen m, 0 „ 5 el. 6,45 * (1% wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 
u M ar —. Pant —.— e 633 i 7 7 5 Gollnow. Misdroy, Swine⸗ B | & 8 BERLIN N 
j igen am, Angermünde, Schwedt, Freienwalde 3 8 ur vom 25. Juni bis 31. dl £ Yen aer 5 9 eee, 
der Für (ich feine Lehrzeit beendet. d. O, Frankfurt a. O, Eberswalde. Jaſenitz Pe ha) 7 
oli em Wilhelm Lemke: Ka tin Perl. f , dae 1 1735 4 
Altdam 6 \ 8 . BEN ET 
D arl eh en Saen a Scheiß 955 * ya 6 a Socha Jahrelang haliba E EBRRR 
targar erg ip 65 „ Stolzenburg. Stockholm. Crampas ⸗ 
Senne = eng Ari ee Wohlschmeckend! Billig! 


Altdamm, Golluow, Wollin, Banane,” Podejuch 816 


von 200 Mk. aufwärts erhalten ſolvente Personen] Misdroy, Swinemünde, Treptow, Altdamm, Gollnow. Misdro nr. 0 


81 alkohalfreiet, 3 


7 8 | £ N 4 
g? III 2 2 perlender 
© Apfelsaft. r 


eden S 
. 4, 5, 6 pet. und mäßigen Rück⸗ N iber Naugard, Greifenberg ” 7.05 ” Greifeuberg, Stolberg 8,57 
Lörinez & Cie., Siarger, —— Breslau Per 906 7 ae 6 ers | det 3a 
1150 * idelsgeſellſchaft u. Geldagentur, Hd Gretenbuge, 9 . 1 = — . 5 ai f 
Buda pes t, Realſchulgaſſe 16. a | | 


Netonentare erwünſcht. enburg, burg, ) walbe, oh 
# 11111177 , Stargard, . Bee 


Man verlange Prospeete. 


» 
8,10 ] Danzig, . e bee Rügen " f 


5 5 J bund, Strasburg. Neubraudenbur 5 | 
* Privat- Kapitalisten! ee Sich 920 eben W 2 1 Das beste Getränk für Frauen, Kinder und — 2—. 
ö — — die „Neue Börsenzeitung‘“., ran Bein ni 22 es Pest Si re Wiederverkäufer gesucht, 
| 8 ser ade durch die et ee Baer 8 2 75 5 Bajenal, „ 108 „ Berliner Pomril- Gesellschaft m. b. I. ® 
n immerstr, 100. () II Angermünde - 8. 11.85 1, Sbemmie | K a ee Ch arlottenburg, Sophienstr. S = 
Rıfeialt f 10 „ Fah e e eee Amt 'Charl. No. 1904. 


